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GEWAHRLEISTUNGS- UND HAFTUNGSBESCHRANKUNG

Copyright©
TSI Incorporated / 2012—-2025 / Alle Rechte vorbehalten.

BESCHRANKUNG DER GEWAHRLEISTUNG UND HAFTUNG (giiltig ab Mai 2024)
(Fur landerspezifische Bestimmungen und Bedingungen auf3erhalb der USA, besuchen Sie bitte www.tsi.com.)

Der Verkaufer garantiert, dass die im Rahmen dieser Vereinbarung verkauften Waren, mit Ausnahme der Software,
bei normaler Verwendung und Wartung, wie im Bedienerhandbuch (zum Zeitpunkt des Verkaufs verdffentlichte
Version) beschrieben, fir den langeren Zeitraum von entweder 24 Monaten oder der in der
Bedienerhandbuch/Garantieerklarung angegebenen Dauer, die mit der Ware geliefert oder elektronisch zur
Verfiigung gestellt wurde (zum Zeitpunkt des Verkaufs veréffentlichte Version), ab dem Datum der Lieferung an den
Kunden frei von Mangelhaftigkeit und Materialmangeln sind. Diese Gewahrleistungsfrist schliel3t jegliche gesetzliche
Gewabhrleistung ein. Diese beschrankte Garantie unterliegt den folgenden Ausschliissen und Ausnahmen:

a. Heil’draht- oder Heil3flmsensoren, die mit Forschungs-Anemometern verwendet werden, und bestimmte andere
Komponenten, wenn in Spezifikationen angegeben, werden fiir 90 Tage ab dem Versanddatum garantiert;

b. Die Pumpen sind fir Betriebsstunden gemaf den Produkt- oder Bedienerhandbiichern (zum Zeitpunkt des
Verkaufs veroffentlichte Versionen) garantiert;

c. Bei Reparatur- oder Ersatzteilen wird garantiert, dass sie bei normalem Gebrauch 90 Tage lang ab dem
Versanddatum frei von Material- und Verarbeitungsfehlern sind;

d. Der Verkaufer ibernimmt keine Garantie fir Fertigwaren, die von anderen Herstellern hergestellt wurden, oder fiir
Sicherungen, Batterien oder andere Verbrauchsmaterialien. Es gilt nur die Garantie des Originalherstellers;

e. Diese Garantie deckt keine Kalibrierungsanforderungen ab und der Verkaufer garantiert nur, dass die Waren zum
Zeitpunkt ihrer Herstellung ordnungsgemaf kalibriert sind. Waren, die zur Kalibrierung zurtickgeschickt werden,
sind nicht durch diese Garantie abgedeckt;

f. Diese Garantie ist UNGULTIG, wenn die Waren von einer anderen Person als einem werkseitig autorisierten
Service-Center getffnet werden, mit der einen Ausnahme, wenn die Anforderungen in der Bedienungsanleitung
(zum Zeitpunkt des Verkaufs verotffentlichte Version) es dem Bediener erméglichen, Verbrauchsmaterialien zu
ersetzen oder empfohlene Reinigungen durchzufiihren;

g. Diese Garantie erlischt, wenn die Ware missbrauchlich verwendet, vernachlassigt, zufalligen oder vorsétzlichen
Schaden ausgesetzt wurde oder nicht ordnungsgeman installiert, gewartet oder gereinigt wurde, geman den
Anforderungen des Bedienerhandbuchs (zum Zeitpunkt des Verkaufs veréffentlichte Version). Der Verkaufer
Ubernimmt keine Gewahr und Haftung fir Waren, die in andere Produkte oder Ausriistungen eingebaut oder von
einer anderen Person als dem Verkaufer verandert wurden, es sei denn, der Verkaufer hat dies ausdriicklich
schriftlich genehmigt;

h. Fir neu erworbene Teile oder Komponenten gilt eine Garantie, dass sie bei normaler Verwendung 90 Tage ab
Versanddatum frei von Mangelhaftigkeit und Materialméngeln sind.

Vorstehendes gilt ANSTELLE aller anderen Gewahrleistungen und unterliegt den hierin genannten
EINSCHRANKUNGEN. ES WIRD KEINE AUSDRUCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE GEWAHRLEISTUNG
FUR DIE EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK ODER DIE MARKTGANGIGKEIT UBERNOMMEN. IN
BEZUG AUF DEN VERSTOSS SEITENS DES VERKAUFERS GEGEN DIE STILLSCHWEIGENDE
GEWAHRLEISTUNG DER NICHTVERLETZUNG DER RECHTE DRITTER, BESCHRANKT SICH DIE BESAGTE
GEWAHRLEISTUNG AUF ANSPRUCHE AUS HANDLUNGEN, DIE EINE DIREKTE VERLETZUNG DARSTELLEN
UND SCHLIESST ANSPRUCHE AUS HANDLUNGEN AUS, DIE AN EINER VERLETZUNG MITWIRKTEN ODER
DIESE AKTIV HERBEIFUHRTEN. DIE EXKLUSIVE ABHILFE FUR DEN KAUFER BESCHRANKT SICH AUF DIE
RUCKGABE DER WAREN UND DIE ERSTATTUNG DES KAUFPREISES AUFGRUND VON NORMALEM
VERSCHLEISS ODER - NACH ERMESSEN DES VERKAUFERS - AUF DEN ERHALT VON ERSATZWAREN, DIE
KEINE RECHTE VERLETZEN.

DIE EXKLUSIVE ABHILFE FUR DEN ANWENDER ODER KAUFER UND DIE BESCHRANKUNG DER HAFTUNG DES
VERKAUFERS FUR ALLE VERLUSTE, VERLETZUNGEN ODER BESCHADIGUNG DER WAREN (EINSCHLIESSLICH
ANSPRUCHEN AUS DIESEM VERTRAG, NACHLASSIGKEIT, SCHADENSERSATZ, GEFAHRDUNGSHAFTUNG
ODER SONSTIGES) BESCHRANKT SICH, SOWEIT GESETZLICH ZULASSIG, AUF DIE RUCKGABE DER WAREN
AN DEN VERKAUFER UND DIE ERSTATTUNG DES KAUFPREISES ODER - JE NACH WAHL DES VERKAUFERS -
AUF DIE REPARATUR ODER DEN ERSATZ DER WAREN. WAS DIE SOFTWARE BETRIFFT, WIRD DER
VERKAUFER EINE FEHLERHAFTE SOFTWARE REPARIEREN ODER AUSTAUSCHEN ODER, FALLS DIES NICHT
MOGLICH IST, DEN KAUFPREIS DER SOFTWARE ERSTATTEN. DER VERKAUFER IST IN KEINEM FALL
HAFTBAR FUR ENTGANGENE GEWINNE, BETRIEBSUNTERBRECHUNGEN ODER FUR BESONDERE,
INDIREKTE, ZUFALLIGE ODER FOLGESCHADEN. DER VERKAUFER IST NICHT VERANTWORTLICH FUR DIE
KOSTEN FUR MONTAGE, DEMONTAGE ODER DEN NEUAUFBAU. Gegen den Verkaufer kann keine Klage - in
welcher Form auch immer - erhoben werden, wenn der Vorfall mehr als 12 Monate zurtick liegt. Der Kaufer tragt das
Verlustrisiko fur die im Rahmen der Gewahrleistung an das Werk des Verkaufers zurlickgesandten Waren. Der Verkaufer
trégt das Verlustrisiko fur Waren, die von ihm zurtick geschickt werden.


http://www.tsi.com/

Es wird davon ausgegangen, dass der Kaufer und alle anderen Anwender diese GEWAHRLEISTUNGS- UND
HAFTUNGSBESCHRANKUNG mit der vollstandigen und ausschlieBlichen Herstellergarantie des Verkaufers akzeptiert
haben. Eine Anderung dieser GEWAHRLEISTUNGS- UND HAFTUNGSBESCHRANKUNG oder ein Verzicht auf die
Vertragsbedingungen bedarf der Schriftform und muss von einem Vertreter des Verk&ufers unterzeichnet werden.

Service und Wartung

Da wir wissen, dass funktionsunfahige oder defekte Instrumente unseren Kunden genauso schaden wie TSI, haben
wir eine Wartungsvereinbarung entwickelt, um uns sofort um etwaig auftretende Probleme zu kimmern. Bei
Stérungen wenden Sie sich bitte an den Handler in lhrer Nahe oder rufen Sie den TSI-Kundendienst unter Tel. (800)
680-1220 (USA) oder (1) 651-490-2860 (international) an.

Handelsmarken

TSI und das TSI-Logo sind eingetragene Marken von TSI Incorporated in den Vereinigten Staaten und kénnen durch
die Markenregistrierungen anderer Lander geschitzt werden. Die Bluetooth® Wortmarke und Logos sind
eingetragene Marken von Bluetooth SIG, Inc. und jegliche Verwendung solcher Marken durch TSI Incorporated ist
lizenziert. Andere Marken und Handelsnamen sind die ihrer jeweiligen Inhaber.
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EinflUhrung ins Benutzerhandbuch

In diesem Handbuch wird die Einrichtung, Handhabung und Wartung der Modelle 8715 und 8380 von
TSI® Instruments erlautert. Bitte lesen Sie es sich vor Benutzung der Gerate genau durch.

Formattierung und Typographie

»  Schritt-fur-Schritt-Anleitungen sind mit fettgedruckten Nummern versehen: 1, 2, 3, usw. linksbtindig
am Rand.

= Querverweise auf die Tasten des Mikromanometers und des Ablesedisplays auf dem Gerét sind
durch die Schriftart Arial gekennzeichnet. Neben dem Einsatz verschiedener Schriftarten werden die

angezeigten Meldungen durch Anflihrungszeichen hervorgehoben.

= Bei Querverweisen auf andere Kapitel des Handbuchs erscheint der Titel des jeweiligen Kapitels
schréag gedruckt.

Technische Hilfe

Haben Sie Fragen zu diesem Gerat oder bendtigen Sie technische Hilfe oder eine Reparatur oder
Neukalibrierung, rufen Sie uns unter +49 241 52 30 30 an. Weitere Informationen zu unseren Produkten
finden Sie in den jeweiligen Anwendungshinweisen. Diese sowie weitere Materialen zu unseren
Produkten kdnnen Sie telefonisch beim Kundendienst oder auf unserer Website unter www.tsi.com
anfordern.

Vii


http://www.tsi.com/

(Diese Seite wurde absichtlich frei gelassen)
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Kapitel 1. Einfihrung

Bei den Modellen 8715 und 8380 handelt es sich um leichte und benutzerfreundliche Geréte, die mit einer
Vielzahl an Zubehor zur Messung von Druck, Temperatur, Feuchtigkeit, Luftgeschwindigkeit und
Luftvolumen ausgestattet sind. Das Mikromanometer verfigt tiber folgende Merkmale:

nur eine Funktion pro Taste zwecks einfacher Bedienung

automatische Nulleinstellung bei Druckmessungen, automatische Dichtekorrektur und Ausgleich des
Gegendrucks bei Verwendung mit Messhaube

Auswahl zwischen metrischen und englischen Mal3einheiten
Umwandlung zwischen tatsachlicher Strémung und Standardstromung
diskrete oder fortlaufende Anzeige sowie Datenprotokollierung

Ausgang zum Herunterladen auf Drucker oder PC
Bluetooth®-Kommunikation in zwei Richtungen mit Drucker 8934 und PC
Betrieb mit Netzteil oder Akkus (NiMH oder Alkali)

Geeignet fur:

Pruf- und Regulierungsfachleute
Mechaniker

Industriehygieniker

Anlageningenieure und Wartungspersonal

Mégliche Anwendungen:

Prifung, Regulierung und Inbetriebnahme von HLK-Anlagen

Prifung von Reinraumen und biologischen Sicherheitswerkb&nken

Messung der Luftgeschwindigkeit an Abziigen und Filtern

Messung von Druck, Temperatur, relativer Luftfeuchtigkeit, Luftgeschwindigkeit und Luftstrom

VORSICHT

Bei verwendung der messhaube AccuBalance™ zum prifen von luftstrdmen in
kanélen kann es sein, dass sie mit staub, pollen, schimmel, pilz oder anderen in
der luft befindlichen schadstoffen in bertihrung kommen oder diesen ausgesetzt
sind. Sollten sie eine empfindlichkeit gegeniber staub, pollen, schimmel, pilz oder
anderen in der luft befindlichen schadstoffen aufweisen oder besteht die gefahr
dessen, tragen sie beim arbeiten mit der messhaube AccuBalance™ IMMER eine
entsprechende maske oder eine atemschutzmaske.

Geratebeschreibung

Die folgenden Paragraphen enthalten kurze Beschreibungen des Mikromanometers und der
verschiedenen Standard- und optionalen Komponenten zur Verwendung mit der Messhaube
AccuBalance™. Genaue Informationen zum Gebrauch des Mikromanometers und zum Messvorgang mit
den verschiedenen Sensoren und Sonden finden Sie in Kapitel 3 und 4.



Mikromanometer
Abbildung 1 und 2 zeigen die Merkmale des im 8715 und 8380 verwendeten Mikromanometers.

Tastatur

Klinkenbuchse

Netzanschlus

\

Sondenanschluss

RS-232-Anschluss
(nur bei Verwendung
im Werk) USB-

Anschluss

Abbildung 1: Merkmale des Mikromanometers 8715/8380, Vorderansicht

Differenzdruckanschliisse

Batteriefach

Abbildung 2: Merkmale des Mikromanometers 8715/8380, Riickansicht
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Abbildung 3 und 4 zeigen die Merkmale der Messhaube AccuBalance™.

Abnehmbarer
Mittelgriff
Aktuator fur
Gegendruckklappe
Schalter zum Unterbrechen
von Messungen oder zum Sockelgriff

Einleiten des
Gegendruckausgleichs

Abbildung 3: Merkmale des Sockels der Messhaube AccuBalance™, Seiteansicht

Stromungsmesskreuz Gegendruckklappe

Befestigung fur

Temperatursensor Haubenstutzstange (4)

Abbildung 4. Merkmale des Sockels der Messhaube AccuBalance™, Innenansicht

Mikromanometer

Bei diesem Mikromanometer handelt es sich um ein Multifunktionsgerat zur Messung von
Luftgeschwindigkeit, Luftstrom, barometrischer und Differenzdruck, Temperatur und Luftfeuchtigkeit, das
zusammen mit den unten aufgeftihrten Teilen verwendet wird. Zur Sicherstellung einer hohen
Genauigkeit bei niedrigen Driicken ist dieses leichte Gerat mit einer Funktion zum automatischen
Nullabgleich ausgestattet. Die Messwerte kénnen entweder zum spateren Abrufen auf dem Gerat
gespeichert oder mit der Software LogDat-CH™ und einem USB-Kabel oder tiber Bluetooth® auf einen
PC heruntergeladen werden.

Kapitel 1: Einfihrung 3



Available Komponenten

Dieser Abschnitt enthalt einen kurzen Uberblick iiber die Standard Komponenten des Mikromanometers.

Pitot-Rohr

Das Pitot-Rohr dient vornehmlich zum Messen von Luftgeschwindigkeit, Luftvolumen und
Geschwindigkeitsdruck in Luftleitungen.

Statische Drucksonde

Die statische Drucksonde dient vornehmlich zum Messen des statischen Drucks in Luftleitungen.
Weiterhin lassen sich damit Messungen des Differenzdrucks an Filtern und Registern durchftihren, indem
man eine Sonde in Stromrichtung und die andere gegen die Stromrichtung am Filter beziehungsweise an
dem Register anbringt.

Messhauben AccuBalance™

Mit den Messhauben lasst sich der Volumenluftstrom an Diffusoren, Registern und Gittern ermitteln. Die
Messhauben sind im Bausatz enthalten und bestehen aus einer Stoffhaube (610 mm x 610 mm), einem
Rahmen und einer Basis. Weitere Haubengrof3en sind zudem erhaltlich. Die Beschreibung und
Einzelteilnummern finden Sie in Tabelle 2 im 2. Kapitel des vorliegenden Handbuchs.

Geschwindigkeitsmatrix

Die Geschwindigkeitsmatrix dient zur Messung der Luftgeschwindigkeit an mehreren Punkten anhand
eines Flachendurchschnitts und eignet sich zur Kontrolle der Oberflachengeschwindigkeit an
Laborabzugen und weitere Anwendungen, wie beispielsweise Kiichenliftungen.

Luftstromsonde

Bei der Luftstromsonde Modell 800187 (46 cm) handelt es sich um ein gerades Pitot-Rohr zur
Einzelpunktbestimmung von Luftgeschwindigkeit und Luftvolumen in Luftleitungen.

Sonde fur Lufttemperatur und -feuchtigkeit

Diese Sonde dient zur Messung von Temperaturen zwischen -10 und 60 °C (14 und 140 °F ) und von
Feuchtigkeiten zwischen 5 und 95 % sowie der Berechnung von Feuchtkugeltemperaturen zwischen 4
und 60 °C (40 und 140 °F) und Taupunkttemperaturen zwischen -15 und 49°C (5 und 120°F).

Thermoanemometersonden

Diese Sonden dienen zur Messung von Luftgeschwindigkeit, Lufttemperatur, und Luftvolumen in
Luftleitungen und Anwendungen mit niedriger Geschwindigkeit wie Luftgeschwindigkeitsmessungen an
der Oberflache von Chemieabziigen, Biosicherheitswerkb&nken und Filtersystemen. Vier Modelle sind in
gerader oder Gelenkausfuhrung, jeweils mit oder ohne Sensor zur Bestimmung der relativen
Luftfeuchtigkeit, erhaltlich.. Modelle mit einem Sensor zur Bestimmung der relativen Luftfeuchtigkeit
eignen sich zudem zur Bestimmung der Feuchtkugeltemperatur und des Taupunkts.

Thermoanemometersonden

Modell Beschreibung

960 Luftgeschwindigkeit und -temperatur, gerade Sonde
962 Luftgeschwindigkeit und -temperatur, Gelenksonde
964 Luftgeschwindigkeit, -temperatur und -feuchtigkeit, gerade Sonde
966 Luftgeschwindigkeit, -temperatur und -feuchtigkeit, Gelenksonde

4 Messhauben AccuBalance™ 8715/8380 von TSI® Instruments



Kapitel 2. Auspacken und Einrichtung

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie man die Messhaube AccuBalance™ und das Mikromanometer
auspackt und einrichtet (vorbereitet).

Auspacken

Kontrollieren Sie beim Auspacken des Gerats und des Zubehdrs den Inhalt anhand der Verpackungsliste.
Sollte ein Teil fehlen oder defekt sein, setzen Sie uns umgehend davon in Kenntnis. In Tabelle 1 und 2
finden Sie die Standardbauteile und die optionalen Bauteile.

Tabelle 1: Standardkomponenten und optionale Komponenten

Einzelteil | Einzelteilnr. \
Tragekoffer, 8715 6010429
Tragekoffer, mit Rollen;Bausatz fur fahrbare Haube, 8380 802601
AA-NiMH-Batterien. vier erforderlich 1208048
zwei Batteriehalterungen fiir vier AA-Batterien 1801157
Netzteil 801040
Tragriemen 2913011
Pitot-Sonde (46 cm) 534534001
zwei statische Drucksonden 3002017
Tubing (4,8 m) 3900031
Stromungskonditionierer Swirl X 801213
USB-Kabel 1303754
Bedienungs- und Wartungshandbuch 6005725
Kalibrierzertifikat nicht zutreffend
Zubehdrsatz Geschwindigkeitsmatrix 801090
Luftstromsonde (46 cm) gerade Pitot-Sonde 800187
Sonde fiir Lufttemperatur und -Feuchtigkeit 800220
Luftgeschwindigkeit und -temperatur, gerade Sonde 960
Luftgeschwindigkeit und -temperatur, Gelenksonde 962
Luftgeschwindigkeit, -temperatur und -feuchtigkeit, gerade Sonde 964
Luftgeschwindigkeit, -temperatur und -feuchtigkeit, Gelenksonde 966
kabelloser Bluetooth-Drucker 8934

Tabelle 2: optionale Bauteile fiir Haube und Rahmen

Einzelteil | Einzelteilnummer \
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (305 mm x 1220 mm) 801200
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (610 mm x 1220 mm) 801201
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (305 mm x 1525 mm) 801202
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (915 mm x 915 mm) 801203
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (406 mm x 406 mm) 801209
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (133 mm x 1220 mm) 801210
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (710 mm x 710 mm) 801211
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (710 mm x 1270 mm) 801212
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (305 mm x 1220 mm und 610 mm x 1220 mm) 801206
Bausatz Stoffhaube und Rahmen (305 mm x 1525 mm und 915 mm x 915) 801207




Einzelteil | Einzelteilnummer \

Bausatz BSC-Stoffhaube, Rahmen, Stangen und Sockel (205 mm x 560 mm) 801204
Bausatz BSC-Stoffhaube, Rahmen, Stangen und Sockel (255 mm x 560 mm) 801205

Die BSC-Hauben dienen zur Zertifizierung von Biosicherheitswerkbanken der Klasse Il, wobei die
Messung direkt im Durchfluss erfolgt, um so die Einhaltung der Normen der NSF (National Sanitation
Foundation) zu untersuchen.

Bitte flllen Sie die beiliegende Anmeldekarte aus und schicken Sie diese umgehend ab, damit wir Sie
Uber Produktaktualisierungen informieren kdnnen. Wenn Sie mdchten, kdnnen Sie sich auch auf der der
TSI-Website anmelden.

Vorbereitung des Gerats

Vor Verwendung des elektronischen Messgerats muss eine Stromquelle festgelegt werden.

Stromversorgung des Mikromanometers tUber das Netzteil

Mit dem Netzteil kann man das Gerat betreiben oder auch die NiMH-Batterien aufladen, wenn der DIP-
Schalter auf NiMH steht. Zeigt der DIP-Schalter auf "Alkaline™ und ist das Netzteil angeschlossen, werden
die Batterien umgangen und der Strom fir flr das Messgerat aus dem Netzteil genommen. Achten Sie
auf die korrekte Spannung und Frequenz, welche auf der Riickseite des Netzteils angegeben sind.

Stromversorgung des Mikromanometers mit Batterien

Das Mikromanometer lasst sich entweder mit Alkali- oder NiMH-Akkus betreiben. Bei den NiMH-Akkus ist
die Betriebsdauer kirzer. Der Einfachheit halber sind vier NiMH-Batterien im Lieferumfang des Geréts
inbegriffen. Bei Verwendung von NiMH-Batterien muss die Stellung des DIP-Schalters verandert werden.
Weitere Informationen zum Batterieauswahlschalter finden Sie im ndchsten Abschnitt.

Die vier NiMH Batterien, die in dem Gerat enthalten sind, missen vor dem Gebrauch geladen
werden. Ladezeit betragt 4 Stunden.

Aufgrund des Risikos durch auslaufende Batteriesdure wird die Verwendung von Zink-Kohle-
| Batterien nicht empfohlen.
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Gehen Sie zur Auswahl des Batterietyps folgendermaf3en vor:

1. Schalten Sie das Geréat aus und suchen Sie das Batteriefach an der Riickseite des Mikromanometers
(siehe Abbildung 5).

Abbildung 5: Abnehmen der Batteriefachabdeckung

2. Dricken Sie die Abdeckung herunter und schieben Sie diese nach unten. (Die Abdeckung lasst sich
ganz entfernen.)

3. Entfernen Sie die Batteriehalterung, indem Sie diese nach unten ziehen (um sie zu I6sen) und
anschlieend herausnehmen.

4. Stellen Sie zur Auswahl der zu benutzenden Batterie den Batterieauswahlschalter wie in Abbildung 6
ein.

Batterieauswahlschalter

Abbildung 6: Position des Batterieauswahlschalters

5. Bauen Sie die Batteriehalterung wieder ein und setzen Sie die Abdeckung wieder auf.

Einsetzen der Ersatzbatterien:

1. Schalten Sie das Gerat aus und suchen Sie das Batteriefach an der Riickseite des Mikromanometers
(siehe Abbildung 5).
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2. Dricken Sie die Abdeckung herunter und schieben Sie diese nach unten. (Die Abdeckung lasst sich
ganz entfernen.)

3. Entfernen Sie die Batteriehalterung, indem Sie diese nach unten ziehen (um sie zu lésen) und
anschlieRend herausnehmen.

4. Nehmen Sie die alten Batterien heraus und ersetzen Sie diese mit neuen (Alkali oder NiMH-Akkus).
Achten Sie auf die korrekte Ausrichtung.

5. Prifen Sie, ob der Batterieauswahlschalter richtig eingestellt ist (siehe Abbildung 5).

6. Bauen Sie die Batteriehalterung wieder ein und setzen Sie die Abdeckung wieder auf.

Stellen Sie sicher, dass die Batteriehalterung so ausgerichtet ist, dass die Anschliisse die
Federkontakte im Batteriefach berthren.

Bei der Verwendung neuer Alkalibatterien sind beim ersten Einschalten auf der Batterieanzeige vier
(4) Balken zu sehen. Bei NiMH-Batterien werden moglicherweise weniger angezeigt, selbst wenn
diese voll aufgeladen sind.

VORSICHT

Bei NiMH-Batterien ist die Prozentanzeige des verbleibenden Stroms nicht genau, da die Spannung
nicht linear zum Stromverbrauch sinkt.

Entfernen Sie vor dem Lagern des Gerats die Batterien aus dem Batteriefach, da sonst die Gefahr
besteht, dass diese auslaufen. Verwenden Sie NIE verschiedene Batteriearten gleichzeitig.

NiMH-Batterien dirfen nur bei Zimmertemperatur aufgeladen werden. Beginnen Sie mit zu warmen
oder zu kalten Batterien, kann dies zur vorzeitigen Beendigung des Aufladevorgangs fuhren.

Verwendung der Druckanschlisse

Uber die Differenzdruckanschliisse l4sst sich das Mikromanometer mit verschiedenen Sonden verbinden,
wie beispielsweise der Messhaube AccuBalance™, Pitot-Rohren, Luftstromsonden (gerade Pitot-Sonde),
Geschwindigkeitsmatrix und statischen Drucksonden. Zum Verbinden der Anschliisse auf dem
Mikromanometer mit den jeweiligen Sonden werden Schlauche verwendet.

Anschluss fur Anschluss fur
Uberdruck (+) Unterdruck (-)

Abbildung 7: Druckanschlisse
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AnschlielRen eines Pitot-Rohrs

Bei Anschluss eines Pitot-Rohrs an das Mikromanometer lassen sich Messungen der Luftgeschwindigkeit
und des Luftvolumens vornehmen. Dazu wird das Pitot-Rohr mit den jeweiligen Druckanschliissen (+ und
—-) auf dem Mikromanometer mit zwei gleich langen Schlauchen verbunden. Der an der Sonde befindliche
Anschluss fur den Gesamtdruck wird mit dem Plusanschluss (+) auf dem Messgerat verbunden und der
Anschluss fir den statischen Druck mit dem Minusanschluss (-).

Gesamtdruckanschluss (+) Statischer

/Druckanschluss -)

Abbildung 8: Pitot-Rohr

Zur Korrektur der Standard- oder tatsachlichen Geschwindigkeit benétigt die Pitot-Geschwindigkeit
eine gultige Temperatur. Dieser Schritt erfolgt im Meni “Aktuell/Std Einrichtung”. Ist keine Sonde
angeschlossen, mit der sich die Temperatur messen lasst, muss die “Temp Quelle” auf “Eingegeben”
gestellt werden. AnschlieBend muss die Lufttemperatur des Kanals durch den Benutzer mithilfe der
Einstellung “Eingeg. Temp.” manuell eingegeben werden. Ist die “Temp Quelle” auf “Sonde”
eingestellt, jedoch keine Sonde angeschlossen, werden auf dem Display Striche (------ ) angezeigt.

Weitere Informationen zur manuellen Eingabe der Temperatur finden Sie im Abschnitt Aktuell/Std
Einrichtung des vorliegenden Handbuchs.

VORSICHT

Verwenden Sie das Gerat und die Sonden nicht in der Nahe gefahrlicher
Spannungsquellen, da dies zu schweren Verletzungen fiihren kann.

Anschliel3en des statischen Druckanschlusses an das
Mikromanometer

Der statische Druckanschluss auf der statischen Drucksonde wird mit dem Plusanschluss (+) auf dem
Mikromanometer verbunden. Der Minusanschluss (-) auf dem Mikromanometer bleibt frei (siehe
Abbildung 9). Mit der statischen Drucksonde lasst sich der statische Druck in der Luftleitung direkt
ermitteln, wobei die Sonde mit einem Magnet in der Leitung gehalten wird.

Magnet

Statischer
Druckanschluss

Abbildung 9: statische Drucksonde
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Befestigung des Mikromanometers am Sockel der Messhaube

1. Halten Sie das Messgerat schrdg nach vorn und richten Sie die Nasen am unteren Ende des
Messgerats an den zwei entsprechenden Schlitzen unten im eingesenkten Bereich auf der
Vorderseite des Sockels aus (siehe Abbildung 10).

2. Wenn sich die Nasen in den Schlitzen befinden, driicken Sie fest auf die Oberflache des Messgeréts
(Uber dem Display), bis die Nase in der oberen Mitte des Messgerats in das gebogene Metall
einrastet,.

3. Bringen Sie das Temperaturkabel und das Schaltkabel fir die Gegendruckklappe rechts vom
Messgerat an.

4. Trennen Sie zum Entfernen des Messgerats aus dem Sockel zundchst das Temperaturkabel und das
Schaltkabel fir die Gegendruckklappe und driicken Sie anschlie3end das Metallstiick, in dem sich die
Klemme befindet, nach oben, so sich das Messgerat aus dem Sockel 16st.

Abbildung 10: Befestigung des Messgeréts am Sockel der Messhaube

Anschliel3en der Geschwindigkeitsmatrix an das Mikromanometer

Der Plusanschluss (+) befindet sich an der Seite der Geschwindigkeitsmatrix, die gegenuber dem Griff
liegt. Der Plusanschluss (+) auf der Geschwindigkeitsmatrix wird mit dem Plusanschluss (+) auf dem
Mikromanometer verbunden und der Minusanschluss (-) auf der Geschwindigkeitsmatrix mit dem
Minusanschluss (-) auf dem Mikromanometer.

Die Abstandsbolzen lassen sich zusammenschrauben, um so verschiedene Langen zu erzielen, und
dienen dazu, einen definierten Abstand und waagerechte Ausrichtung zum Filters zu gewahrleisten.

Befestigt werden die Abstandsbolzen an der Plusseite (+) der Geschwindigkeitsmatrix.

Der Griff wird an der nachgeschalteten bzw. negativen Seite (-) in der Mitte der Geschwindigkeitsmatrix
angebracht (siehe Abbildung 11).
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Abstandsbolzen
Plusanschluss (+) o s

Abbildung 11: Geschwindigkeitsmatrix

Zur Korrektur der Standard- oder tatsachlichen Geschwindigkeit benétigt die Geschwindigkeitsmatrix
eine gultige Temperatur. Dieser Schritt erfolgt im Meni “Aktuell/Std Einrichtung”. Ist keine Sonde
angeschlossen, mit der sich die Temperatur messen lasst, muss die “Temp Quelle” auf “Eingegeben®
gestellt werden. AnschlieBend muss die Lufttemperatur durch den Benutzer mithilfe der Einstellung
“Eingeg. Temp.” manuell eingegeben werden. Ist die “Temp Quelle” auf “Sonde” eingestellt, jedoch
keine Sonde angeschlossen, werden auf dem Display Striche (------ ) angezeigt.

Weitere Informationen zur manuellen Eingabe der Temperatur finden Sie im Abschnitt Aktuell/Std
Einrichtung des vorliegenden Handbuchs.

Anschliel3en der Luftstromsonde an das Mikromanometer

Bei Anschluss der Luftstromsonde (gerade Pitot-Sonde) an das Mikromanometer lassen sich Messungen
der Luftgeschwindigkeit und des Luftvolumens vornehmen. Dazu wird die Luftstromsonde mit den
jeweiligen Druckanschlissen (+ und —) auf dem Mikromanometer mit zwei gleich langen Schlauchen
verbunden. Der an der Sonde befindliche Anschluss fiir den Gesamtdruck wird mit dem Plusanschluss
(+) auf dem Messgerat verbunden und der Anschluss fir den statischen Druck mit dem Minusanschluss
(-) (siehe Abbildung 13).

Achten Sie bei Messungen der Luftgeschwindigkeit und des Luftvolumens auf den Pfeil auf der
Luftstromsonde (gerade Pitot-Sonde).

/Gesamtdruckanschluss (+)

/Statischer Druckanschluss (-)

Abbildung 12: Luftstromsonde
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Zur Korrektur der Standard- oder tatsachlichen Geschwindigkeit benétigt die Pitot-Geschwindigkeit
eine gultige Temperatur. Dieser Schritt erfolgt im Menu “Aktuell/Std Einrichtung”. Ist keine Sonde
angeschlossen, mit der sich die Temperatur messen lasst, muss die “Temp Quelle” auf “Eingegeben®
gestellt werden. AnschlieBend muss die Lufttemperatur in der Leitung durch den Benutzer mithilfe der
Einstellung “Eingeg. Temp.” manuell eingegeben werden. Ist die “Temp Quelle” auf “Sonde”
eingestellt, jedoch keine Sonde angeschlossen, werden auf dem Display Striche (------ ) angezeigt.

Weitere Informationen zur manuellen Eingabe der Temperatur finden Sie im Abschnitt Aktuell/Std
Einrichtung des vorliegenden Handbuchs.

AnschlieRen der Messhaubentemperatursonde, Temperatur- und
Feuchtigkeitssonde oder Thermoanemometersonde an das
Mikromanometer

Bei diesen Sonden sind die Mini-DIN-Stecker mit einer D-férmigen Umspritzung versehen, die am
Anschluss auf der rechten Seite des Mikromanometers ausgerichtet werden muss (siehe Abbildung 13).
So wird sichergestellt, dass die Sonde ordnungsgemé&nR angeschlossen ist und bleibt (wahrend des
Gebrauchs). Informieren Sie sich nach dem Anschlielen und Einschalten im Abschnitt EINRICHTEN
DES DISPLAYS, wie die gewlnschten Messwerte angezeigt werden.

D-formiger Mini-DIN-
Stecker

Abbildung 13: Anschluss fur Basistemperatursonde,
Temperatur- und Feuchtigkeitssonde oder Thermoanemometersonde

Verwendung der teleskopischen Thermoanemometersonden oder der
Temperatur- und Feuchtigkeitssonde

Die teleskopische Thermoanemometersonde enthalt Feuchtigkeits- und Temperatursensoren. Achten Sie
beim Gebrauch der Sonde darauf, dass das Sensorfenster vollstandig freiliegt ist und die Richtungskerbe
stromaufwarts zeigt.

In der teleskopischen Temperatur- und Feuchtigkeitssonde sind die Feuchtigkeits- und

Temperatursensoren enthalten. Diese Sonde eignet sich hervorragend fir Messungen im
Leitungsinneren und ermdglicht auRerdem Berechnungen der Feuchtkugel- und Taupunkttemperatur.
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Achten Sie darauf, dass sich bei Temperatur- und Feuchtigkeitsmessungen mindestens 7,5 cm
der Sonde in der Strémung befinden, damit die Temperatur- und Feuchtigkeitssensoren im
Luftstrom sind.

Ausfahren der Sonde

Halten Sie zum Ausfahren der Sonde den Griff mit einer Hand fest und ziehen Sie gleichzeitig die
Sondenspitze mit der anderen Hand. Halten Sie dabei nicht das Kabel fest, da dies ein Ausfahren der

Sonde verhindert.
Einfahren der Sonde

Halten Sie zum Einfahren der Sonde den Griff mit einer Hand fest und ziehen Sie gleichzeitig vorsichtig
am Sondenkabel, bis der kleinste Antennenabschnitt eingefahren ist.

VORSICHT

Verwenden Sie das Gerat und die Sonden nicht in der Nahe gefahrlicher
Spannungsquellen, da dies zu schweren Verletzungen fiihren kann.
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Kapitel 3. Erste Schritte

Die in diesem Abschnitt enthaltenen Informationen helfen Ihnen, sich schnell mit den Funktionen des
Mikromanometers vertraut zu machen.

Tastaturfunktionen

Mithilfe der Tastatur lassen sich Informationen eingeben, Funktionen einleiten und im Mikromanometer
gespeicherte Werte @ndern. Vor Gebrauch des Mikromanometers ist es hilfreich, sich ein Verstandnis
Uber die einzelnen Tastaturfunktionen zu verschaffen.

Primarparameter

Sekundarparameter

ausgewahiter

weitere Meldungen Drucksensor Batterieanzeige

¢ Y Capture Hood

Arbeitsbereich

MENU

Taste "MENU"
(Menutaste)

Abbildung 14: Tastaturfunktionen

Tastaturfunktion | Beschreibung

EIN-AUS-TASTE (1/O)

Driicken Sie zum Ein- und Ausschalten des Gerats die Taste I/O. Beim
Hochfahren werden auf dem Display folgende Informationen angezeigt:
Modellnummer, Seriennummer und Software-Revision. Halten Sie zum
Ausschalten des Geréats die Taste I/O 3 Sekunden gedriickt. Daraufhin
zahlt das Geréat rickwarts (AUS2, AUS1, AUS). Bei Anschluss des
Netzteils werden die Batterie und die Taste I/O umgangen. Ist die Taste
I/O gedriickt, obwohl das Netzteil angeschlossen ist, wird folgende
Meldung angezeigt “Netzteil entfernen um Gerat auszuschalten®.
Méchten Sie das Gerat wieder einschalten, schlieen Sie das Netzteil
an oder driicken Sie die Taste I/O.

Pfeiltasten (A V «»)

Durch Driicken dieser Taste beim Einrichten der Parameter gelangen
Sie zu den verschiedenen Optionen.

Eingabetaste («)

Driicken Sie diese Taste zur Bestatigung einer Mentauswabhl, eines
Werts oder einer Bedingung. Im Modus "Forts.-Taste" wird durch
Dricken dieser Taste die Datenprotokollierung eingeleitet oder beendet.
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Tastaturfunktion | Beschreibung

Taste READ (messen) Ist die Datenprotokollierung auf Manuell einstellt, wird durch Driicken
der Taste READ der Messvorgang eingeleitet, welcher automatisch
beendet wird, sobald die Messung erfolgt ist.

Ist der Anzeigemodus auf Manuell/Mittelwert (manuell/Durchschnitt
ermitteln) eingestellt, fuhrt das Mikromanometer fortlaufend Messungen
durch, wobei der Messvorgang durch Driicken der Taste READ
abwechselnd unterbrochen beziehungsweise fortgesetzt wird.

Die rote Taste auf dem Sockel der Messhaube erfillt die gleiche
Funktion wie die Taste READ.

Durch Drucken der Taste READ werden die Messungen nicht auf
dem Gerat gespeichert.

SAVE (Speichern) Die SAVE dient zum Speichern der aktuell angezeigten Messdaten auf
dem Datenspeicher.
Taste ESC Die Taste ESC (Escape) dient zum Abbrechen und Beenden von
Vorgangen sowie zum Schlie3en von Informationsfenstern.
NEXT TEST (Néchster Erhoht die Nummer der Test-ID. Mit der Taste NEXT TEST (n&chster
Test) Test) wird eine neue unbenutzte Test-ID ausgewahlt, mit der Proben bei
der Datenprotokollierung gespeichert werden.
= Mithilfe der DRUCKTASTE werden die Daten an einen optionalen
Druck
(Brucken) Drucker (8934)
STATS (Statistik) Durch Driicken der Taste STATS (Statistik) werden die Durchschnitts-,

Minimal- und Maximalwerte (average, minimum, maximum) sowie die
Anzahl der Proben der unter der aktuellen Test-ID gespeicherten Daten
angezeigt.

MENU (Men) Dricken Sie die Taste Menu, um auf die Mentiauswahl zuzugreifen:
Drucksensor, Anzeige, V.-Strom Einst., Aktuell/Std Einrichtung,
Messdatenlog., Bluetooth® Funktionen, Anwendungen, cf Auswahl Menii
und Kalibrierung.

16 Messhauben AccuBalance™ 8715/8380 von TSI® Instruments



Haufige Begriffe

In diesem Handbuch werden an verschiedenen Stellen diverse Begriffe verwendet. Die Bedeutung dieser
Begriffe wird im Folgenden kurz erlautert.

Begriff ‘ Beschreibung ‘
Messwert enthalt alle gleichzeitig abgespeicherten Messparameter
Test ID Eine Gruppe von Messwerten. Fur jede Test-ID werden die

Statistikwerte ("average", "minimum®”, "maximum" sowie die Anzahl)
berechnet. Die hochste Nummer fir Test-IDs betragt 100.

Zeitkonstante

Bei der Zeitkonstante handelt es sich um einen Mittelungszeitraum zum
Ausgleich der angezeigten Werte. Bei schwankenden Strémungen sorgt
eine langere Zeitkonstante fiir eine Verlangsamung der Schwankungen.
Zwar wird die Anzeige jede Sekunde aktualisiert, die angezeigten
Messwerte sind jedoch der Durchschnitt innerhalb der letzten
Zeitkonstante. Beispiel: Bei einer Zeitkonstante von 10 Sekunden wird
die Anzeige jede Sekunde aktualisiert, aber bei dem angezeigten
Messwert handelt es sich um den Durchschnitt der letzten 10 Sekunden.
Dies wird auch als "gleitender Durchschnitt" bezeichnet.

Die Zeitkonstante trifft nur zu, wenn Geschwindigkeit oder Volumen
mit der 960 Thermoanemometersonde gemessen wird oder Volumen
mit der Volumenstrommesshaube gemessen wird.

Messzeit (Probenahmezeit)

"Messzeit" ist der Zeitraum, Uber den die Probe gemittelt wird. Sie lasst
sich andern, wenn der Datenprotokollierungsmodus auf "Auto Speich."
(automatisch speichern/Durchschnitt ermitteln) eingestellt ist.

Log Interval
(Protokollierungsintervall)

Das Protokollierungsintervall ist der Zeitraum, iber den der
aufgezeichnete Messwert gemittelt wird. Beispiel: Betragt das
Protokollierungsintervall 30 Minuten, handelt es sich bei jedem Messwert
um den Durchschnittswert der letzten 30 Minuten. Die Funktion "Log
Interval” wird in den Modi "Forts.-Taste/RunAvg" (fortlaufende
Taste/Durchschnitt ermitteln) und Forts.-Zeit(fortlaufende
Zeit/Durchschnitt ermitteln) verwendet.

Testlange (Testlange)

Dies ist der Zeitraum, Uiber den die Daten im Protokollierungsmodus
"Continuous Time" aufgezeichnet werden.

Sum (Summe)

Summe aller Proben in einer Test-ID [Die Option SUM ist nur bei
Messhauben und Diffusoren verfiigbar (Strémung von Druck und
K-Faktor)]

Minimum (Minimalwert)

Probe mit dem niedrigsten Wert in der Test-ID

Maximum (Maximalwert)

Probe mit dem hoéchsten Wert in der Test-ID

Average (Durchschnitt)

SUM geteilt durch die Anzahl der Proben

Kapitel 3: Erste Schritte
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Kapitel 4. Menleinrichtung und Navigation

Menus (Ments)

Das Menli ist so aufgebaut, dass die
Navigation und das Einrichten des Geréts
erleichtert werden, wobei Pfeiltasten und die
Taste « zum Einsatz kommen. Driicken Sie
zum Beenden des Meniis oder eines

Mentpunkts die Taste ESC.

= Mochten Sie auf das MenUl zugreifen,
driicken Sie die Taste Menu.

= Verwenden Sie zur Auswahl eines
Parameters die Pfeiltasten, um die

MENU
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog.
Bluetooth Funktionen
Anwendungen
cf Auswahl Menu
Kalibrierung

Auswahl! zu markieren, und driicken Sie

anschlieRend die Taste «.

= Driicken Sie zum Beenden eines

Menlpunkts die Taste ESC.

Drucksensor

Dieses Instrument arbeitet mit einer Reihe
verschiedener Sensoren zusammen, bei
denen ein Differenzdrucksensor zum

Einsatz kommt.

MENU

~ —3DRUCKSENSOR

Volumenstromhaube
Nur Druck
Staurohr
AF Staurohr
Geschwindigkeitsmatrix
Volumenstrom K-Faktor
None

(I
([T

Drucksensor
Anzeige

V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog.
Bluetooth Funktionen
Anwendungen

cf Auswahl Men
Kalibrierung

Volumenstromhaube
(Messhaube)

Messung des Durchflusses and Gittern und Diffusoren

Pressure Only (nur Druck)

Messung des statischen Drucks oder Differenzdrucks

Pitot Tube (Pitot-Rohr)

Messung von Durchfluss und Geschwindigkeit in Leitungen

AF Staurohr — gerade
Pitot-Sonde

Messung von Durchfluss und Geschwindigkeit in Leitungen, kann auch
zur Messung der Oberflachengeschwindigkeit verwendet werden

Velocity Matrix
(Geschwindigkeitsmatrix)

Messung der Oberflachengeschwindigkeit an mehreren Punkten anhand
eines Flachendurchschnitts

Flow/K-factor
(Durchfluss/K-Faktor)

Damit wird der Durchfluss von Diffusoren ermittelt, die Uber
Differenzdruckventile verfiigen. Die Durchfluss durch den Diffusor wird
errechnet, indem die Quadratwurzel des Drucks mit einem vom
Benutzer eingegebenen K-Faktor multipliziert wird, der durch den
Hersteller des Diffusors bereitgestellt wird.

Der K-Faktor wird in der Maske "V.-Strom Einst." eingegeben

None (keine)

Damit werden der Drucksensor und die Nullabgleichventile deaktiviert.
Wabhlen Sie None, wernn Sie Thermoanemometer-Sonden verwenden
und Messungen des Differenzdrucks nicht erforderlich sind.
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In Tabelle 3 ist jedes "Drucksensor” mit der jeweiligen Messeinheit aufgefihrt.

Tabelle 3: Auswahl von "Drucksensor" und Anzeige

Display zeigt

U mit Durchflusseinheiten

Gerat
Volumenstromhaube

MaReinheiten
I/s, mé/hr, m%/s, CFM

nur Druckeinheiten

Nur Druck

in H20, mm H20, cm H20, Pa, hPa,
kPa, mm Hg, cm Hg, in Hg

[ mit Geschwindigkeits-
oder Durchflusseinheiten

Pitot Tube Geschwindigkeit
Pitot Tube Durchfluss

ft/min, m/s
I/s, m3/hr, m%/s, CFM

1’ mit Geschwindigkeits-
oder Durchflusseinheiten

AF Staurohr
Geschwindigkeit

AF Staurohr Durchfluss

ft/min, m/s
I/s, m3/hr, mé/s, CFM

T

Geschwindigkeitseinheiten

Velocity Matrix

ft/min, m/s

Druckeinheiten mit K-Faktor
und Durchflusseinheiten

Diffuser Flow

I/s, m8/hr, m8/s, CFM

Wenn das Mikromanometer zwecks Verwendung als Messhaube am Sockel befestigt und der
Klinkenstecker verbunden ist, setzt das Gerat das "Drucksensor" automatisch in den Modus
"Volumenstromhaube" (Messhaube). Im Meni "Drucksensor"” sind die Modi
"Volumenstromhaube" und "Hood BP" (Hauben-BP) verfiigbar

Anzeige

V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog.
Bluetooth Funktionen
Anwendungen

cf Auswahl Ment
Kalibrierung

MENU

Drucksensor =———___

[Tk

DRUCKSENSOR

[T
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Anzeige

Im Menl Anzeige werden die Parameter eingestellt, die auf dem Display des Gerats angezeigt werden
sollen. Bei einem markierten Parameter kdnnen Sie mithilfe der Pfeiltaste ON (ein) festlegen, dass ein
Parameter auf dem Display angezeigt wird, oder ihn mit der Pfeiltaste OFF (aus) ausschalten. Mit der
Pfeiltaste HAUPT lasst sich ein Parameter auf dem Display vergro3ert darstellen. Insgesamt kdnnen fiinf
(5) Parameter auf dem Display angezeigt werden, einer (1) als Primarparameter (grof3e Schrift) und vier
(4) Sekundarparameter.Die Auswahl der Parameter auf der Maske "Anzeige" richtet sich nach der zu
diesem Zeitpunkt angeschlossenen Sonde.

= Bei der Einstellung HAUPT werden die Messwerte in gro3er Schrift angezeigt.
= Bei der Einstellung AN werden die Messwerte als Sekundarparameter angezeigt (maximal 4).

= Beider Einstellung AUS werden die Messwerte nicht angezeigt.

MENU [T

Drucksensor
Anzeige > ANZEIGE [T
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung| Druck *AN
Einstellungen Barom. Druck AUS
Messdatenlog. Geschwindigkeit (Staurohr) AN
Bluetooth Funktionen | Volumenstrom (Staurohr runder Kanal) AN
Anwendungen
cf Auswahl Menl
Kalibrierung

< AUs HAUPT >

Maske "Anzeige"; ausgewéahltes Drucksensor: Pitot Tube

Je nach "Drucksensor” oder Sonde werden auf der Maske "Anzeige" verschiedene
Messparameter angezeigt.

MENU i

Drucksensor

Anzeige > ANZEIGE [Tk

V.-Strom Einst.

Aktuell/Std Einrichtung | Geschwindigkeit (TA) *AN

Einstellungen Volumenstrom (TA runder Kanal) AUS

Messdatenlog. Temperatur AN

Bluetooth Funktionen | %rh AN

Anwendungen Taupunkt AN

cf Auswahl Menti Feuchtkugeltemp AUS

Kalibrierung Barom. Druck AN
< AUs HAUPT >

Maske "Anzeige" bei Verbindung mit optionaler Thermoanemometer-Sonde 964 oder 966
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V.-Strom Einst. [Pitot Tube, AF Probe (gerades Pitot-Rohr) oder Thermoanemometer-

Sonde]

Im Modus V.-Strom Einst. stehen bei Verwendung der Sonden "Staurohr”, "AF Staurohr" oder
"Thermoanemometer” drei Optionen zur Auswahl: Runder Kanal, Rectangular Duct (rechteckige Leitung)
und Kanalflache (Leitungsflache). Blattern Sie mit den Tasten A und ¥ durch die Optionen und
bestatigen Sie Ihre Auswahl durch Driicken der Taste «. Mdchten Sie die GroRe der Leitung andern,
markieren Sie die Option Einstellungen eingeben und driicken Sie die Taste <. Verwenden Sie fur
Anderungen die Pfeiltasten und bestéatigen Sie Ihre Auswahl durch Driicken der Taste <.

Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.

MENU

(I

Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog
Bluetooth Funktionen
Anwendungen

cf Auswahl Menti
Kalibrierung

—> V.STROM EINST.

V.Strom Typ

Einst.eingeben

< AUS

Runder Kanal

Kanalflache

™~

—> V.-STROM TYP [[I[E

Rectangular duct

V.-Strom Einst. (Pressure/K-factor [Druck/K-Faktor])
Ist das "Drucksensor" auf "Volumenstrom K-F" eingestellt, kbnnen im Menu V.-Strom Einst. bis zu
vier (4) vom Benutzer &nderbare K-Faktoren festgelegt werden. Die Auswahl der K-Faktoren sowie
diesbeziigliche Anderungen erfolgen {iber die Pfeiltasten und die Bestéatigung liber die Taste <.

Drucksensor
Anzeige

MENU

[Tk

30,0 cm dia

=
EINST. EINGEBEN [[IIIF

V.-Strom Einst.

Einstellungen

Aktuell/Std Einrichtung

Wahle K-Faktor

Messdatenlog K-Faktor 1
Bluetooth Funktionen | K-Faktor 2
Anwendungen K-Faktor 3
cf Auswahl Meni K-Faktor 4
Kalibrierung

< AUS

—> EINST. EINGEBEN

100.0
100.0
100.0
100.0)

HAUPT >

Auswabhl eines
vorprogammierten
K-Faktors
Programmierung von
bis zu 5 verschiedenen
K-Faktoren zwischen
0,001 und 999,9

Beim Messen einer Stromung mit einem K-Faktor lasst sich der Wert durch Driicken der Tasten
A und V rasch andern:

1. Stellen Sie im Meni "Anzeige" den Punkt "Volumenstrom" auf HAUPT.
2. Durch Dricken der Tasten Aoder ¥ gelangen Sie zur K-Faktor-Maske.

3. Passen Sie die Auswahl mit den Pfeiltasten an und bestéatigen Sie diese durch Driicken der
Taste «.
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Die Funktion "Press/Kfact" (Druck/K-Faktor) ermdglicht die Berechnung der Durchflussrate an
Diffusoren und Durchflussstationen mit Druckventilen und unter Zuhilfenahme der
Druckanschlisse und K-Faktoren des Gerats. Den K-Faktor finden Sie am Diffusor oder Sie
erhalten ihn beim Hersteller der Durchflussstation. Weitere Informationen bekommen Sie unter
Anwendungshinweis TSI-114.

Aktuell/Std Einrichtung

Wabhlen Sie im Meni "Aktuell/Std Einrichtung" die Messungen und Parameter Aktuell/Standard. Das
Gerat misst den tatséchlichen barometrischen Druck mit einem internen Sensor. Die Temperaturquelle
lasst sich entweder manuell eingeben oder mittels einer angeschlossenen Temperatursonde messen.

MENU [Tk

Drucksensor

Anzeige

V.-Strom Einst.

Aktuell/Std Einrichtung ~—_

Einstellungen s
Messdatenlog AKTUELL/STD EINRICHTUNG [E
Bluetooth Funktionen Einstellungen Sndard
Anwendungen - g” . an ;r
cf Auswahl Menii emp Quelle ingegeben
Kalibrierung
TEMP QUELLE [Tk > EINSTELLUNGEN [[[T[k
Eingeg. Temp. 21,1 °C
< Aus HAUPT > Standard
Sonde
Aktuell

Zur Korrektur der Standard- oder tatsachlichen Geschwindigkeit und fur Korrekturen des Volumenstroms
bendtigen die druckbasierten Sonden (Pitot tube, AF probe und Velocity Matrix) eine guiltige Temperatur.
Dieser Schritt erfolgt im Menu Aktuell/Std Einrichtung. Ist keine Sonde angeschlossen, mit der sich die
Temperatur messen lasst, muss die Temp Source auf Entered gestellt werden. AnschlieRend muss die
Lufttemperatur durch den Benutzer mithilfe der Einstellung Entered Temp manuell eingegeben
werden.Ist die Temp Source auf "Probe" eingestellt, jedoch keine Sonde angeschlossen, werden auf
dem Display Striche (------ ) angezeigt.

Bei der Auswahl "Diffuser Tool" (Strdomung von Druck und K-Faktor) werden Temperatur und

barometrischer Druck nicht zur Berechnung der Stromung herangezogen. Deshalb ist bei dieser Auswabhl
keine Temperaturfestlegung erforderlich.
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Einstellungen

Im MenU Einstellungen werden die EINSTELLUNGEN Mk

allgemeinen Einstellungen festgelegt. Dazu Sprache Deutsch

zahlen "Sprache”, "Summer”, ,Wahle Summer Ausschalten

Einheiten®, ,Zeitkonstante®, ,Kontrast*, ,Zeit Wahle Einheiten

einstellen, ,Datum stellen*, ,Zeitformat*, Zeitkonstante 1 Sek
Kontrast 5

,Datumsformat®, ,Zahlenformat®, L
Zeit einstellen

,,Hintergrundbeleuchtung“, _,,Auto Aus®. Mitden | paium stellen 23/07/12
Pfeiltasten lassen sich Optionen auswéahlen Zeitformat 24 Std.
und die Einstellungen fir jede Option andern. Datumsformat TT/IMM/IJ
Zahlenformat XX XXX.YY

Neben den allgemeinen Einstellungen umfasst | Hintergrundbeleuchtung Auto
das Menii Einstellungen die Auto Aus Einschalten
Konfigurationseinstellungen fiir "RS232 Baud PSS [BELT Gl e
Rate", “Totband” und “Kopfhérer Eingang” Jotband Einschalten
’ ) Kopfhérer Eingang Einschalten

RS232 Baud Rate Die RS232-Baudrate bestimmt die Geschwindigkeit, mit der der Computer
Informationen annimmt.

Totband Die Totzone legt die Nullschwelle bei Geschwindigkeits- und
Volumenmessungen fest. Ist die Totzone aktiviert, werden Messwerte unter
0,0914 m/s (18 fpm) oder 30,58 m3/h, 8,49 I/s (18cfm) als 0 angezeigt. Ist die
Totzone deaktiviert, werden alle Messwerte bis 0 angezeigt. Die
Voreinstellung ist Einschalten.

Kopfhorer Eingang Der "Kopfhorer Eingang” an der Seite des Messgerats ist entweder aktiviert
oder deaktiviert. Ist er aktiviert, schaltet das Messgerat automatisch auf den
Modus "Volumenstromhaube", sobald der Sockelschalter angeschlossen ist.
Ist der deaktiviert, reagiert das Messgerat nicht auf Eingaben des
Sockelschalters.

Mit den Pfeiltasten lassen sich Optionen auswéhlen und die Einstellungen fur jede Option &ndern. Zur
Bestatigung der Eingabe dricken Sie die Taste «.
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Messdatenlog.

Messungen

Messwerte, die im Speicher gesichert werden sollen, sind unabhangig von den Messwerten auf dem
Display und mussen deshalb unter MESSDATENLOG. - Messungen ausgewahlt werden.

= Beider Einstellung AN werden die Messwerte im Speicher gesichert.

= Beider Einstellung ANZEIGE werden die Messwerte nur dann im Speicher gesichert, wenn sie
auf der Hauptmaske angezeigt werden.

= Beider Einstellung AUS werden die Messwerte nicht im Speicher gesichert.

Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.

Einstellungen
Messdatenlog

Anwendungen

Kalibrierung

Aktuell/Std Einrichtung

Bluetooth Funktionen

cf Auswahl Menu

Speichermodus

MENU (e
—> MESSDATENLOG M|

Messungen —> MESSUNGEN [k
Speichermodus
Log Einst. Druck AN
Wahlt;a Vs Barom. Druck o
Test benennen Geschwindigkeit (Staurohr) ANZEIGE
Daten anz. Volumenstrom (Staurohr runder Kanal) ANZEIGE
Losche Daten
% Speicher

< DISPLAY

AN >

Das Gerat lasst sich so einstellen, dass Messungen in verschiedenen Formaten abgespeichert

werden.
Speichermodus | Anzeige Datenprotokollierun Verwendungsempfehlun
Manuell Einzelmessung | einzelner Messwert Drucksensors
durch Benutzer erstellt
und manuell gespeichert
Manuell/Mittelwert | fortlaufende durchschnittliche Drucksensors
Messung Messwerte durch *automatische Option fir
Benutzer erstellt und Gerét "Volumenstromhaube"
manuell gespeichert
Auto Speich. fortlaufende automatische Sicherung | Thermoanemometer
Messung der Messwerte im
Speicher am Ende des
Messperiode
Forts.-Taste fortlaufende unbeaufsichtigte Thermoanemometer,
Messung Protokollierung zur Pressure Only
Uberwachung von
Trends
Forts.-Zeit fortlaufende unbeaufsichtigte Thermoanemometer,
Messung Protokollierung zur Pressure Only
Uberwachung von
Trends

Kapitel 4: Menueinrichtung und Navigation
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MENU M
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog > MESSDATENLOG [ITE
Bluetooth Funktionen Messungen
Anwendungen Speichermodus > SPEICHERMODUS [T
cf Auswahl Menu Log Einst.
Kalibrierung Wabhle Test Manuell
Test benennen Manuell/Mittelwert
Daten anz. Auto Speich
Lésche Daten Forts.-Taste
% Speicher Fort.-Zeit

Im Modus Manuell werden Einzelmessungen vorgenommen, die vom Benutzer manuell gespeichert
oder geloscht werden mussen. In diesem Modus zeigt das Messgerét ---- und READY (bereit) an. Bei
Dricken der Taste READ beginnt das Gerat, Messungen vorzunehmen, wobei sich die Dauer nach
der Einstellung Zeitkonstante richtet. Nach Ablauf der Zeit wird der Messwert angezeigt.

= Der Messwert l&asst sich durch Driicken der Taste SAVE oder « speichern.

= Der Messwert lasst sich durch Driicken der Taste ESC |6schen.

= Durch Driicken der Taste READ wird der aktuelle Messwert geléscht, und das Messgerat nimmt

eine neue Probe.

Manuell/Mittelwert

Im Modus Manuell/Mittelwert wird der momentane Messwert jederzeit als Durchschnittswert
angezeigt. Durch Dricken der Taste READ oder des ROTEN Schalters am Sockel wird die aktuelle

Messprobe eingefroren.

o Driicken Sie zum Speichern der Probe SAVE und kehren Sie zum Messmodus zurtick.

o Durch Driicken von ESC wird das Einfrieren aufgehoben und der Messmodus
wiederhergestellt.

= Bei Dricken der Taste SAVE zu einem beliebigen Zeitpunkt im momentanen Modus wird der
aktuelle Messwert gespeichert und der Messvorgang fortgefuhrt.

MENU M
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog > MESSDATENLOG [Tk
Bluetooth Funktionen Messungen
Anwendungen Speichermodus > SPEICHERMODUS (e
cf Auswahl Menl Log Einst.
Kalibrierung Wahle Test Manuell
Test benennen Manuell/Mittelwert
Daten anz. Auto Speich
Losche Daten Forts.-Taste
% Speicher Fort.-Zeit
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Auto Speich. Logging (automatisch speichern/Protokollierung des ermittelten Durchschnitts)
Im Modus Auto Speich. werden die Messwerte des Benutzers am Ende der Messperiode
automatisch im Speicher gesichert. Mdchten Sie mit der Protokollierung beginnen, driicken Sie die
Taste «. Bei Verwendung der optionalen Thermoanemometersonden wird der Modus "Auto Speich."

empfohlen.
MENU [Tk
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog —> MESSDATENLOG NI
Bluetooth Funktionen Messungen
Anwendungen Speichermodus —> SPEICHERMODUS (T
cf Auswahl Ment Log Einst.
Kalibrierung Wahle Test Manuell
Test benennen Manuell/Mittelwert
Daten anz. Auto Speich
Lésche Daten Forts.-Taste
% Speicher Fort.-Zeit

Bei Aktivierung des Modus Auto Speich. kann die "Messzeit" angepasst werden. "Messzeit" ist der
Zeitraum, Uber den die Probe gemittelt wird. Verwenden Sie fir Anderungen die Pfeiltasten und
bestatigen Sie Ihre Auswahl durch Driicken der Taste <.

MENU I
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog —> MESSDATENLOG [Tk
Bluetooth Funktionen Messungen
Anwendungen Speichermodus Auto-Save/RunAvg
cf Auswahl Menii Log Einst.
Kalibrierung ngme Test —> MESSZEIT (I
Test benennen
Daten anz.
Ldsche Daten QOZOl
% Speicher HIESE
< AUs HAUPT >
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Forts.-Taste Messdatenlog.

Im Modus Forts.-Taste wird die Protokollierung durch Driicken der Taste SAVE oder « eingeleitet.
Daraufhin speichert das Geréat so lange, bis nochmals «, SAVE beziehungsweise ESC gedruckt
wird. Diese Modus wird fiir die langfristige Datenprotokollierung verwendet.

28

MENU [Tk
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog > MESSDATENLOG [Tk
Bluetooth Funktionen Messungen
Anwendungen Speichermodus > SPEICHERMODUS (e
cf Auswahl Menu Log Einst.
Kalibrierung Wahle Test Manuell
Test benennen Manuell/Mittelwert
Daten anz. Auto Speich
Ldsche Daten Forts.-Taste
% Speicher Fort.-Zeit

Bei Aktivierung des Modus Forts.-Taste kann das Protokollierungsintervall angepasst werden.
Verwenden Sie dazu die Pfeiltasten und bestétigen Sie lhre Auswahl durch Driicken der Taste «.

MENU [k
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog > MESSDATENLOG [Tk
Bluetooth Funktionen Messungen
Anwendungen Speichermodus Auto-Save/RunAvg
cf Auswahl Menl Log Einst.
Kalibrierung nge Test MESSZEIT (-
Test benennen
Daten anz.
Losche Daten 00:01
% Speicher Min:Sek
< Aus HAUPT >
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Forts.-Zeit Messdatenlog.
Im Modus Forts.-Zeit wird der Messvorgang durch Driicken der Taste SAVE oder «! eingeleitet. Das
Instrument nimmt so lange Proben, bis die unter "Testlange" festgelegte Zeit abgelaufen ist oder die

Taste ESC, SAVE oder « gedruckt wird.

MENU [T
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog —> MESSDATENLOG NI
Bluetooth Funktionen Messungen
Anwendungen Speichermodus —> SPEICHERMODUS [T
cf Auswahl Menu Log Einst.
Kalibrierung Wahle Test Manuell
Test benennen Manuell/Mittelwert
Daten anz. Auto Speich
Lésche Daten Forts.-Taste
% Speicher Fort.-Zeit

Bei Aktivierung des Modus Forts.-Taste kénnen die Parameter "Speicherintervall”
(Protokollierungsintervall) und "Testlange" angepasst werden.

Drucksensor

Anzeige

V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung

MENU 1
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Einstellungen SPEICHERINTERVALL e
Messdatenlog > MESSDATENLOG i /
Bluetooth Funktionern Messungen
Anwendungen Speichermodus ] 00:01
cf Auswahl Menii | Log Einst. ——————> LOG EINST. 1L Min:Sek
Kalibrierung Wahle Test

Test benenner| < PREVIOUS

Daten anz. Speicherintervall 00:01

Losche Daten| Testlange 26:68:6% -> TESTLANGE [T

% Speicher

00: 00 :05
Tag:Stunde:Min
< AUS HAUPT >
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Waéhle Test

Test-IDs umfassen mehrere Proben, die zur Bestimmung statistischer Werte einer Messanwendung
dienen (Durchschnitt, minimum und maximum). Auf dem Gerat lassen sich mehr als 26 500 Proben
und 100 Test-IDs speichern (wobei eine Probe mehrere Messparamenter enthalten kann wie
beispielsweise Durchfluss und Temperatur). Beispiel: Jede Kanaltraversierung hat eine eigene Test-
ID, die aus mehreren Proben besteht.

Durch Driicken von NEU gelangt der Benutzer zur nachsten verfligbaren Test-ID. Unter der Option
DATEN wird das Datum angezeigt, an dem der Test erstellt wurde.

MENU (MM
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst. MESSDATENLOG T
Aktuell/Std Einrichtu W
Einstellungen fthermodus Manuell/Mittelwert
Messdatenlog Log Einst.
Bluetooth Funktione| Wahle Test =————> \WAHLE TEST e
Anwendungen Test benennen | o5t 001 9 Messwerte
cf Auswahl Ment | Daten anz. Test 002 7 Messwerte
Kalibrierung Losche Daten | 15t 003 20 Messwerte
% Speicher Test 004 15 Messwerte
Test 005 38 Messwerte
Test 006 12 Messwerte
Test 007 0 Messwerte
< NEU DATEN>

Test benennen

Mit dieser Option lasst sich die Bezeichnung der Test-ID mithilfe von maximal acht (8) Zeichen
festlegen. Mit den Pfeiltasten kdnnen Sie den Anzeigepfeil an den gewtinschten Ort bewegen und
anschlieBend Ihre Auswahl durch Driicken der Taste « bestatigen. Wiederholen Sie diesen
Vorgang, bis die gewlinschte Bezeichnung erscheint. Driicken Sie zum Speichern der selbsterstellten
Bezeichnung SAVE.

MENU [TE

Drucksensor
Anzeige

V.-Strom Einst. MESSDATENLOG [k
Aktuell/Std Einrichtu| Messun
Einstellungen Chermodus Manuell/Mittelwert

Messdatenlog— | Log Einst.
Bluetooth Funktione| Wahle Test ___—>TEST BENENNEN Mk

Anwendungen Test benennen-
cf Auswahl Meni Daten anz. TS112345
Kalibrierung Losche Daten | 2000 0—D——————

% Speicher 0123456 7 89

ABCDEFGH I J
KLMNOPQRST
UVWXYZ_

< PREVIOUS NEXT>
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Daten anz./Wahle Test

Wabhlen Sie zum Anzeigen gespeicherter Daten zunachst die Test-ID mit den jeweiligen Daten.
Dieser Schritt erfolgt im Menl Wahle Test.

Statistik anzeigen

MENU e
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst. MESSDATENLOG [T
Aktuell/Std Einrichtu| Messun
Einstellungen m Manuell/Mittelwert
Messdatenlog Log Einst.
Bluetooth Funktione| Wéahle Test DATEN ANZ. [[IID:‘
Anwendungen Test benennen | yare Tost - _ Test 001
cf Auswahl Menu Daten anz.= | View Stats -~ WAHLE TEST e
Kalibrierung Losche Daten | vjiew samples| Test 001 9 Messwerte
o SIPELBTED Print Test Test 002 7 Messwerte
Test 003 20 Messwerte
Test 004 15 Messwerte
<PREVIOUS Test 005 38 Messwerte
Test 006 12 Messwerte
Test 007 0 Messwerte
< NEU DATEN >

Mit dieser Funktion werden die Statistikwerte einer ausgewahlten Test-ID angezeigt (Durchschnitt,
minimum und maximum) sowie die Anzahl erfasster Probenahmen samt Datum und Uhrzeit, zu der

die Probenahme erfolgte.

Drucksensor
Anzeige

V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtu
Einstellungen
Messdatenlog
Bluetooth Funktione
Anwendungen

cf Auswahl Men
Kalibrierung

MENU [k

MESSDATENLOG [TF

Messun

ithermodus Manuell/Mittelwert

Log Einst.

Wahle Test DATEN ANZ. (P

Test benennen W Test 022

Daten anz. Stat. anz

Losche Daten | pessw. Anz

% Speicher Test Drucken

Mithilfe der Pfeile < und » kénnen Sie die Statistiken aller Messparameter anzeigen, die in einer

Test-ID gespeichert sind.

TEST 022 iz TEST 022 (e TEST 022 I
Geschwindigkeit (TA) Temperatur %rh
Mittelwert 2,0 m/s Mittelwert 24,0°C || Mittelwert 28.5 %rh TA
Min 2,4 m/s Min 23,8°C || Min 28.4 %rh TA
Max 1,9 m/s Max 24,5°C || Max 28.6 %rh TA
# Messwerte 3 # Messwerte 3 # Messwerte 3
03/15/12 17:01:39 03/15/12 17:01:39 03/15/12 17:01:39
< PREVIOUS NEXT > < PREVIOUS NEXT > < PREVIOUS NEXT >

Beispiel: TEST 022 umfasst drei (3) Messungen, von denen jede einen Messwert flr
Geschwindigkeit, einen fiir Temperatur und einen fir relative Luftfeuchtigkeit enthalt. Mithilfe der
Pfeile < und > kdnnen Sie die Statistiken jedes einzelnen Messparameters anzeigen.
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Messwerte anzeigen

MENU MMk

Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst. MESSDATENLOG [k
Aktuell/Std Einrichtu W
Einstellungen Chermodus Manuell/Mittelwert
Messdatenlog Log Einst.
Bluetooth Funktione| Wahle Test DATEN ANZ. Mk
Anwendungen Test benennen M - Test 022
cf Auswahl Menti | Daten anz. Stat. anz
Kalibrierung Losche Daten | pmessw. Anz

% Speicher Test Drucken

Mithilfe der Pfeile < und » kénnen Sie die Proben aller Messparameter anzeigen, die in einer Test-ID
gespeichert sind.

TEST 022 ([l TEST 022 ([l TEST 022 [[F
Geschwindigkeit (TA) Temperatur %rh
Messwert 1 2,0m/s || Messwert 1 73.8 °C || Messwert 1 28.6 %rh
Messwert 2 2,4m/s || Messwert 2 74.3 °C || Messwert 2 28.5 %rh
Messwert 3 2,5m/s || Messwert 3 74.1 °C || Messwert 3 28.4 %rh
< PREVIOUS NEXT> < PREVIOUS NEXT> < PREVIOUS NEXT>

Diese Daten kann das Messgeréat an den optionalen kabellosen Drucker 8934 senden oder an einen
Rechner mit Bluetooth®-Kommunikation. Damit die Funktion PRINT verwendet werden kann, muss
zwischen dem Messgerat und dem Drucker 8934 eine Kommunikation Uber Bluetooth® hergestellt
werden oder ein Rechner mit Bluetooth®-Kommunikation eingerichtet werden.

Test drucken)
Driicken Sie «, wenn Sie alle Statistiken und Proben der ausgewahlten Test-ID drucken méchten.

MENU [IIF

Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst. MESSDATENLOG [k
Aktuell/Std EinrichtuW
Einstellungen Chermodus Manuell/Mittelwert
Messdatenlog Log Einst.
Bluetooth Funktione| Wahle Test DATEN ANZ. i
Anwendungen Test benennen M - Test 022
cf Auswahl Meni | Daten anz. Stat. anz
Kalibrierung Losche Daten | pessw. Anz

% Speicher Test Drucken

Diese Daten kann das Messgeréat an den optionalen kabellosen Drucker 8934 senden oder an einen
Rechner mit Bluetooth®-Kommunikation. Damit die Funktion DRUCK verwendet werden kann, muss
zwischen dem Messgerat und dem Drucker 8934 eine Kommunikation tber Bluetooth® hergestellt
werden oder ein Rechner mit Bluetooth®-Kommunikation eingerichtet werden.

Weitere Information zum Einrichten einer Bluetooth®-Verbindung finden Sie im
Anwendungshinweis TSI-150.
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Losche Daten
Unter diesem Menlpunkt kdnnen

Sie alle Daten, einen Test oder eine Probe |6schen.

Drucksensor
Anzeige

V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtu
Einstellungen
Messdatenlog
Bluetooth Funktione
Anwendungen

cf Auswahl Menu
Kalibrierung

iz

MENU

MESSDATENLOG [k
Messun
ermodus Manuell/Mittelwert

Log Einst.
Wabhle Test
Test benennen
Daten anz. > LOSCHE DATEN [[I[TF
Losche Daten— | Losche Alle

Test 022

% Speicher Losche Test

Messwerte loschen

Mit Lésche Alle werden die gespeicherten Daten in allen Test-IDs gel6scht.

Drucksensor
Anzeige

MENU

iz

V.-Strom Einst.

MESSDATENLOG
Aktuell/Std Einrichtu| Messun
Einstellungen ermodus Manuell/Mittelwert

[ITF

Bluetooth Funktione
Anwendungen

cf Auswahl Menu
Kalibrierung

Messdatenlog = | Log Einst.

Wahle Test
Test benennen

Test 022

Daten anz.

Losche Daten/

% Speicher

> LOSCHE DATEN [Tk

Losche Alle\

Losche Test
Messwerte |6schen

~> LOSCHE ALLE [[ITF

Sind Sie sicher?
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Mit L6sche Test werden die gespeicherten Daten in einer einzelnen vom Benutzer ausgewahlten

Test-ID gel6scht.

Drucksensor
Anzeige

V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtu
Einstellungen
Messdatenlog
Bluetooth Funktione
Anwendungen

cf Auswahl Menu
Kalibrierung

Mit Messwerte Idschen wird die letzte Probe in einer einzelnen vom Benutzer ausgewdahlten Test-ID

MENU (ITk
MESSDATENLOG [Tk
Messun
ermodus Manuell/Mittelwert
Log Einst.
Wahle Test Test 005
Test benennen
Daten anz. > LOSCHE DATEN [Tk
Losche Daten— | Losche Alle
% Speicher Lésche Test——t—> LOSCHE TEST [Tk
Messwerte l6scher| Test 001 14 Samples
Test 002 10 Samples
Test 003 12 Samples
Test 004 8 Samples
Test005————> | OSCHE TEST [[IlF
Test 006
Test 007 Léschen Test 005.
""" Sind Sie Sicher?

NEIN JA

geldscht.
MENU [Tk
Drucksensor
Anzeige
V.-Strom Einst. MESSDATENLOG [
Aktuell/Std Einrichtu| Messun
Einstellungen m Manuell/Mittelwert
Messdatenlog Log Einst.
Bluetooth Funktione| Wahle Test Test 005
Anwendungen Test benennen
cf Auswahl Menti | Daten anz. __— LOSCHE DATEN ([[[ITk
Kalibrierung Losche Daten Losche Alle
% Speicher Losche Test
Messwerte l6schel ———> MESSWERTE LOSCHEN  [[[ITk
Test 001 14 Samples
Test 002 10 Samples
Test 003 12 Samples
Test 004
Test00s—— %ﬂﬂ]}
Test 006 - =
Test 007 g
Test 005
Messwert 7
02/15/12 04:55:03
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% Speicher

Mit dieser Option wird der verfligbare Speicher angezeigt. Durch Auswahl von Losche Alle unter
Loésche Daten werden die gespeicherten Daten geléscht und der verfiigbare Speicher auf 100 %
zurlickgesetzt.

MESSDATENLOG [Tk

Messungen
Speichermodus Manuell/Mittelwert
Log Einst.

Wabhle Test Test 001
Test benennen
Daten anz.

Losche Daten > SPEICHER e

% Speicher —|

Test ID 83 %

Messwert 92 %

Bluetooth® Funktionen

Das Messgerat enthalt einen Mentipunkt "Bluetooth® Funktionen”, mit dem Parameter so angepasst
werden konnen, dass eine drahtlose Verbindung zu anderen Geraten mit Bluetooth®-Unterstiitzung
maoglich wird.

MENU [Tk

Drucksensor

Anzeige

V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen

Messdatenlog

Bluetooth Funktionen f——> BLUETOOTH FUNKTIONEN [Tk

AT E . Gerate Suchen

cf Auswahl Meni . .

Kalibrierung Erfassbarkeit Einschalte
Bluetooth PINcode 0000
#Autoconnect Versuche 1

Gerate suchen
Hiermit beginnen Sie vom Messgerat aus die Bluetooth®-Suche nach anderen Geréaten.

Erfassbarkeit
Gibt an, ob ein anderes Gerat das Messgerat aufspiren kann. Mogliche Optionen:

Ausschalten Das Instrument ist fir andere Geréte unsichtbar.
Temporary Das Instrument ist so lange sichtbar, bis es mit einem anderen Gerét
verbunden oder aus- und wieder eingeschaltet wird.
Einschalten Das Gerdt ist unbegrenzt sichtbar.
PIN-Code

Der PIN-Code ist ein Sicherheitsschlussel, der auf Aufforderung in den Computer einzugeben ist. Der
Werkseinstellung lautet 0000.

Damit der Drucker 8934 verwendet werden kann, muss der PIN-Code auf 0000 gestellt sein.

Kapitel 4: Menueinrichtung und Navigation 35




# AutoConnects (Anzahl automatischer Verbindungsversuche)

Diese Option gibt an, wie viele Versuche das Gerat nach dem Einschalten unternimmt, sich mit einem
angeschlossenen Gerat zu verbinden. Damit diese Option verfligbar ist, muss die Einstellung
"Erfassbarkeit" aktiviert sein. Die Anzahl der méglichen Versuche betragt 0 bis 5.

Weitere Information zum Einrichten einer Bluetooth®-Verbindung mit einem Rechner oder Drucker
8934 finden Sie im Anwendungshinweis TSI-150.

Anwendungen

Diese Menuoption umfasst spezialisierte Messprotokolle zur Durchfiihrung verschiedener Tests und
Untersuchungen. Zu den Anwendungen zahlen ,Warmestrom, "Turbulenz"und ,Log-Tchebycheff Duct
Trav®. Im folgenden finden Sie weitere Informationen zu diesen Anwendungen:

36

Waéremstrom: Berechnung des Warmestroms durch Messung von Temperatur, Feuchtigkeit und
Durchfluss vor und nach einem Register im Kanal. Thermoanemometersonde 964 oder 966
erforderlich. Weitere Informationen finden sie im Anwendungshinweis TSI-124.

Turbulenz: Hierbei handelt es sich um eine Skala, auf der die Intensitat der Turbulenz als Prozentwert
angezeigt wird. Thermoanemometersonde 960, 962, 964 oder 966 erforderlich. Weitere
Informationen finden sie im Anwendungshinweis TSI-141.

Log Tchebycheff (Tcheb) Duct Traverse: siehe unten.

MENU I

Drucksensor Stauroh
Anzeige

V.-Strom Einst.

Aktuell/Std Einrichtung

Einstellungen

Messdatenlog ANWENDUNGEN [ITF
Bluetooth Funktionen W

Anwendungen = | Turbulenz

cf Auswahl Menu Log Tcheb Duct Trav
Kalibrierung

Log Tcheb Duct Traverse

Die Methode "Log Tchebycheff duct traverse” dient zur Bestimmung der durchschnittlichen
Luftgeschwindigkeit und des durchschnittlichen Luftvolumens in einer runden oder rechteckigen
Luftleitung. Bei dieser Anwendung werden auf dem Display die runde beziehungsweise rechteckige
Leitung sowie die Anzahl der Probenahmepunkte samt Einschubtiefe (Zoll oder Millimeter) angezeigt.
Weitere Informationen zu dieser Anwendung und den Probenahmeorten finden Sie in Anhang B des
vorliegenden Handbuchs.

Geschwindigkeit

aemnaigkert RUNDER KANAL MESSWERT 11113
auf Grundlage der
Primarauswabhl

"Anzeige" bewegen: 6mmn
---m/s?

Ruckwartszahlung
Probemesswert

Bereit

Bezeichnung Test- || Test 001
IDund Probe Messwert 1

Informationen zur Eingabe der Maf3e runder oder rechteckiger Leitungen finden Sie im Abschnitt V.-
Strom Einst. des vorliegenden Handbuchs.
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Bei der Einrichtung des Geréats gibt es drei Mdglichkeiten, je nachdem, welche Auswahl im
Protokollmeni unter "Speichermodus” getroffen wurde:

Bei Einstellung des Modus "Speichermodus" auf "Manuell";
= erscheint auf dem Display BEREIT
o dricken Sie zum Einleiten des Messvorgangs READ.

o wird die Ruckwartszahlung der Probemesswerte angezeigt (entsprechend der Einstellung
"Zeitkonstante").

= Nach Ablauf der Ruckwartszahlung der Probemesswerte:
o dricken Sie zum Speichern der Messprobe SAVE.

o dricken Sie zum Ldschen der Messung und zum Wiederholen des Vorgangs ESC.

= Nach dem Speichern eines Messwerts wird der Benutzer aufgefordert, die Sonde an den
nachsten Probenahmepunkt zu setzen.

Bei Einstellung des Modus "Speichermodus" auf "Manuell/Mittelwert":
= zeigt das Messgerat fortlaufend einen Messwert an.

= kann der Benutzer jederzeit auf SAVE driicken.

o Die Probe wird gespeichert und der Benutzer aufgefordert, die Sonde an den néchsten
Probenahmepunkt zu setzen.

Bei Einstellung des Modus "Speichermodus” auf "Auto Speich.":
= zeigt das Messgerat fortlaufend einen Messwert an.

= kann der Benutzer jederzeit auf SAVE driicken.

o Die Ruckwartszahlung der Probemesswerte wird angezeigt (entsprechend der
Einstellung "Messzeit").

o Nach Abschluss der Rickwartszéhlung wird der Messwert gespeichert und der Benutzer
aufgefordert, die Sonde an den nachsten Probenahmepunkt zu setzen.

Der Benutzer kann wahrend der Kanaltraversierung jederzeit auf STATS drlcken, um die
Statistikwerte der derzeitigen Traversierung (Test ID) anzuzeigen.

VORSICHT

Beenden Sie die Anwendung NICHT wéahrend einer Traversierung, denn Sie
kénnen anschlieBend nicht zurtickkehren und die verbleibenden Testpunkte
untersuchen. In diesem Fall miissen Sie die Traversierung wiederholen.
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“cf Auswahl Menu”

Der Korrekturfaktor ist ein Ausgleich, der bei Geschwindigkeitsmessungen verwendet werden kann, wenn
die Gerate "AF Staurohr", "Staurohr tube" oder "Geschwindigkeitsmatrix" im Einsatz sind, oder beim
Durchfluss, wenn die Messhaube im Einsatz ist. An den Messwert kann ein Ausgleich von 50 %

(0,50 bis 1,50) angelegt werden.

MENU
Drucksensor Stauroh
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtung
Einstellungen
Messdatenlog
Bluetooth Funktionen
Anwendungen
cf Auswah| Me——> EDIT C-FACTOR (ke
Kalibrierung Pitot Cf Eingabe —> EINST. EINGEBEN (I
Auswahl eines
Select Cfactor 1|<— vorprogammierten
Cf 1 1.00 | Kalibrierfaktors
Ccf 2 1.00 Programmierung
Cf 3 1.00 von bis zu 4
Cf 4 1.00] verschiedenen
Cf Status ON Kalibrierfaktoren
Bereich: zwischen
0,50 und 1,50
< PREVIOUS NEXT >

Status des Kalibrierfaktors:
ON = ausgewabhlter Kailbrierfaktor wird auf Messwert angewendet
OFF = ausgewahlter Kailbrierfaktor wird nicht auf Messwert angewendet

Das auf der Maske Cf Selection abgebildete Messgerat richtet sich nach der Auswahl im Bereich
Drucksensor.

Fur den Gerate "Pressure Only" und "Flow/K-factor" sind keine Kalibrierfaktoren verfligbar.

Kalibrierung

Im MenU "Kalibrierung” sind eine Reihe Messparameter aufgefiihrt, die sich vor Ort anpassen lassen. Die
entsprechenden abnehmbaren Sonden missen am Messgerat angebracht werden, bevor die
Feldkalibrierung durchgefiihrt wird, auRer bei Kalibrierung des Drucks und barometischen Drucks.

MENU [Tk
Drucksensor Stauroh
Anzeige
V.-Strom Einst.
Aktuell/Std Einrichtur KALIBRIERUNG HHIE

Einstellungen
Messdatenlog
Bluetooth Funktionen
Anwendungen ib.

cf Auswabhl Mey"/ Kalib.. B.D.
Kalibrierung Haube Kalibrieren
Restore Fact Cal
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Drucken von Daten mit tragbarem Drucker

Gehen Sie zum Drucken von Daten zunachst zum Menit MESSDATENLOG. Wéahlen Sie unter dem
Meniipunkt WAHLE TEST die zu druckenden Daten. Wéhlen Sie anschlieRend unter den Punkten STAT.
ANZ. und MESSW. ANZ. die Statistikwerte oder einzelnen Datenpunkte, die angezeigt und gedruckt

werden sollen. Nach Auswahl unter STAT. ANZ. oder MESSW. ANZ. driicken Sie zum Drucken der
Daten die Taste PRINT.

Download-Software LogDat-CH™

Damit werden die auf dem Messgerét gespeicherten Daten in Tabellenform an einen Computer
Ubertragen. Diese Software eignet sich fir Anwendungen wie das Prifen der Geschwindigkeit an
Kanaltraversen, Abziigen und Filteroberflachen.

Die LogDat-CH™-Software kann von der Seite TS| Software and Firmware Wizard | TSI heruntergeladen
werden. Klicken Sie nach dem Download auf lhren PC auf die Anwendungsdatei, um mit der Installation
zu beginnen. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Software zu installieren.

Mdchten Sie Daten vom Messgerét herunterladen, verbinden Sie das mitgelieferte USB-Kabel mit dem
Messgerat und einem USB-Port. Sie kdnnen alle USB-Ports verwenden.
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Kapitel 5. Auswechseln von Messhauben

In diesem Kapitel werden die Einzelteile der Volumenstrommesshaube vorgestellt und Anweisungen fiir
die Montage gegeben.

Einzelteile der Messhaube

In Abbildung 15 sind die wichtigsten Bestandteile der Messhaube dargestellt, welche in den
Folgeabschnitten beschrieben werden. Bitte machen Sie sich vor Gebrauch der Haube mit diesen
vertraut. Wichtige Informationen finden Sie auch in den Tabellen 1 bis 3.

1 Stoffhaube — einfache Haubenbaugruppe

2 Sockel erméglicht Anschluss eines
Mikromanometers

3 Mikromanometer mit Display
4  Klappenaktuator
5 Messschalter

Abbildung 15: Komponenten Durchflusshaube

Zusammenbau der Messhaube

Beim Ausliefern aus der Fabrik ist die Messhaube teilweise montiert, wobei die Nylonhaube (610 mm x
610 mm) schon am Sockel befestigt ist. MAchten Sie eine Haube mit einer anderen GréRe anbringen,
lesen Sie dazu Auswechseln von Messhauben.

Zur abschlieRenden Montage der Haube (610 mm x 610 mm) sind folgende sechs Schritte auszufiihren:
1. Stellen Sie den Sockel der Messhaube auf den Boden.

2. Heben Sie die obere Seite des Stoffs und fiihren Sie ein Ende einer Stiitzstange in die Halterung im
Sockel ein. In jeder Ecke des Rahmens befindet sich ein Ring fiir das andere Ende der Stitzstangen.

3. Nehmen Sie die Stitzstange und biegen Sie sie ein wenig, so dass Sie das obere Ende in den Ring
auf der gegenuberliegenden Seite des Stoffrahmens einfiihren kénnen. Die Stangen sind kreuzweise
im Rahmen angeordnet, siehe Abbildung 16.
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Abbildung 16: Anbringen der Stiitzstangen

4. Fuhren Sie nun die zweite Stiitzstange in die Halterung auf der gegentuberliegenden Seite des
Sockels ein.

5. Wiederholen Sie Schritt 3 bei der zweiten Stltzstange.

6. Wiederholen Sie Schritt 4 und 5 bei den Ubrigen beiden Stiitzstangen.

Es sind vier weitere Haubengrof3en bei TSI® erhéltlich; diese kdnnen separat erworben werden. Die
Haubengrol3e richtet sich nach der Oberseite des Rahmens. Es sind folgende GrofRen erhaltlich: 610 mm
x 1220 mm, 305 mm x 1220 mm, 305 mm x 1525 mm und 915 mm x 915 mm.

Mochten Sie die Haubengréf3en auswechseln, entfernen Sie zunéchste die derzeitge Haube. Entriegeln
Sie dazu den Cinch-Riemen an der Stelle, an der der Stoff am Sockel befestigt ist. Entfernen Sie nun den
Stoff vom Rahmen, indem Sie das Plastikkabel aus dem Aluminiumrahmen ziehen. Falten Sie schlieflich
den Stoff so zusammen, dass er in eine der Zubehdrtaschen im Tragekoffer passt.Es empfiehlt sich, den
Stoff so zu falten, dass das Etikett mit der Gré3e zwecks spéaterer Verwendung sichtbar ist.

Installationalternativer Hauben

Bestimmen Sie die Rahmenteile, die Sie zur Montage der Standardrahmen benétigen, siehe Abbildung 17
bis 20. Wahlen Sie die fir die gewilinschte Gro3e bendtigten Bauteile aus und setzen Sie sie anhand der
jeweiligen Abbildung zusammen. Damit Sie sie leichter finden, ist jedes Teil mit einer Nummer versehen.
Einige Abschnitte (Nummer 1, 3 und 4) bestehen aus einem geraden Teilstiick (jedes mit einer anderen
Lange) und einem Eckstiick.Dieses Eckstiick verfiigt tiber eine Ose und einen Schlitz, die sich in eine
ahnliche Ose und einen Schlitz am Ende des geraden Stiicks des Bauteils einfiigen lassen (siehe
Abbildung 17). Diese Bauteile kdnnen zusammengeschoben werden und sind dank einer Haltefeder
selbstsperrend. Die Struktur bildet einen robusten Rahmen, der durch Anbringen der Haube zuséatzlich
stabilisiert wird.
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Abbildung 17: Haube und Rahmen (305 mm x 1220 mm). Die Stiitzstangen Uberkreuzen sich immer paarweise

an der Vorder- und Ruckseite der Stoffhaube. Bei dieser Haube werden die Stiitzstangen in die AulR3enringe
eingefuhrt.
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Abbildung 18: Haube und Rahmen (610 mm x 1220 mm). Die Stutzstangen tberkreuzen sich immer

paarweise an der Vorder- und Rickseite der Stoffhaube. Bei dieser Haube werden die Stiitzstangen in die
Innenringe eingefiuhrt.
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Die Rahmenteile 1 und 5 verfugen auRerdem Uber eine Fliigelmutter am geraden Ende, die sich in einen
Winkel und Bolzen an den Enden von Nummer 2. 5 und 6 einfligen lassen und so ein langeres
Rahmenteil bilden (siehe Abbildung 19).

Abbildung 19: Haube und Rahmen (305 mm x 1525 mm). Die Stiitzstangen Uberkreuzen sich immer paarweise
an der Vorder- und Ruckseite der Stoffhaube. Bei dieser Haube werden die Stiitzstangen in die Innenringe
eingeflhrt.
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Abbildung 20: Haube und Rahmen (915 mm x 915 mm). Die Stlitzstangen Uberkreuzen sich immer paarweise
an der Vorder- und Ruckseite der Stoffhaube. Bei dieser Haube werden die Stiitzstangen in die AuBenringe
eingeflhrt.

Abbildung 21: Montage der Rahmenecken
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Abbildung 22: Montage der Seitenverbindungsstiicke

Jede Haube ist trapezformig gebaut und so genaht, dass ein offenes Ende einen runden Aufsatz zum
Sockel bildet; das andere bildet ein Quadrat oder ein Rechteck, das der Gro3e des dazugehdérigen
Rahmens entspricht. Um das Rahmenende der Haube ist ein Plastikkabel in die Haube eingenaht. Dieses
ist so groR3, dass es sich in die offene Seite der u-férmigen Rille einsetzen lasst.

Generell empfiehlt es sich, zuerst die Haube am Rahmen anzubringen anschlieRend an den Sockel.
Durch die Dehnung des Kabels tber die Ecken des Rahmens verliert es geringfligig an Durchmesser und
lasst sich somit leichter in die Rahmenrille einsetzen.

Die Ecken der Haube miissen immer an den Ecken des Sockels ausgerichtet sein, in der Nahe
der Stitzklemmen. In den Ecken des Sockels befinden sich Nieten, die beim Ausrichten als
Orientierungshilfe verwendet werden kdénnen.

Haube fir direkte Zuluftmessungen an biologischen Sicherheitswerkbanken

Mit den BSC-Hauben fur das Modell 8380 lasst sich die Zu- und Abluft an biologischen
Sicherheitswerkbanken messen (siehe Abbildung 23). Die Einzelteilnummern und Beschreibungen fir
jeden Bausatz finden Sie in Tabelle 2 des vorliegenden Handbuchs.

Abbildung 23: Haube fur direkte Zuluftmessungen
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Die BSC-Haube fiir direkte Zuluft umfasst (siehe Abbildung 24):
= Bausatz fiir festen Rahmen mit vier abnehmbare Klappen
= Stoffhaube

= StUtzstangen
= Montageausrustung fur Sockel (Gewindeeinsatz, Unterlegscheibe und Schraube)

= Stativ mit Tasche, der eine freie vertikale Aufstellung der Haube erméglicht, wenn diese an einer
Sicherheitswerkbank oder einer Laborhaube angebracht ist

Abbildung 24: Komponenten fiir Haube fur direkte Zuluftmessungen
Zur abschlieRenden Montage der BSC-Haube sind folgende sieben Schritte auszufiihren:

1. Entfernen Sie den Stopfen an der Riickseite des Sockels und fihren Sie von der Innenseite des
Sockels die Kreuzschlitz-Schraube mit Unterlegscheibe in das Loch ein (siehe Abbildung 25). Legen
Sie den Gewindeeinsatz an der AuRenseite des Sockels gegenlber der Schraube an und befestigen
Sie diese mit einem Kreuzschlitzschraubendreher.

e
L 4

Abbildung 25: Entfernen des Stopfens an der Rickseite des Sockels

2. Befestigen Sie die Stoffhaube und die Stutzstangen am Rahmen und am Sockel wie in der
Beschreibung fur die anderen Hauben.

Kapitel 5: Auswechseln von Messhauben a7



3. Setzen Sie die Platten von der Seite des Rahmens in die Schlitze ein, wo die Stoffhaube an der U-
Rille des Rahmens befestigt ist (siehe Abbildung 26). Verwenden Sie eine Plattenlange, die zur Breite
der jeweiligen Werkbank passt.

Abbildung 26: Befestigen der Stoffhaube und der Stiitzstangen an Rahmen und Sockel

4. Bringen Sie den Sockel der Messhaube am Stativ an, indem Sie die am Stativ befindliche Schraube
am Gewindeeinsatz, der sich am Sockel gegentber dem Display/Manometer befindet, festziehen
(siehe Abbildung 27).

Abbildung 27: Montage des Haubensockels an Teleskopstander
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5. Passen Sie die Hohe und Position des Stativs so an, dass der untere Teil des Haubenrahmens an
der Offnung der Werkbank liegt und sich die Messhaube horizontal zur Werkbank befindet (siehe
Abbildung 28).

Abbildung 28: Anpassung von Héhe und Position des Teleskopstanders

6. Senken Sie die Trennleiste der Werkbank, bis diese auf der Schaumstoffkante des Haubenrahmens
aufliegt (siehe Abbildung 29).

Abbildung 29: Senken der Trennleiste der Werkbank,
bis diese auf der Schaumstoffkante des Haubenrahmens aufliegt

Kapitel 5: Auswechseln von Messhauben 49



7. Richten Sie die Platten so aus, dass diese die Offnung der Werkbank bedecken. Um einen festen Sitz
zu gewahrleisten, befestigen Sie die Enden der Platten mit Klebeband an der Trennleiste und am
Rahmen. Das Gerat ist nun messbereit (siehe Abbildung 30).

CLASS TX TYPE A/83

Abbildung 30: Gerat ist messbereit
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Kapitel 6. Stromungsmessungen mittels Messhaube

Zum Messen mittels Messhaube gibt es zwei Methoden:
(1) ohne Ausgleich des Gegendrucks
(2) mit Ausgleich des Gegendrucks

(Unter Anhang A. Gegendruck finden Sie eine Erlauterung dazu, welche Auswirkungen der durch die
Messhaube ausgeltste Gegendruck auf die zu messende Strémung hat.)

Zu- und Abluftstréme lassen sich mit beiden Methoden erfassen, wobei der Abluftstrom durch eine
negative Zahl gekennzeichnet ist. Dartiber hinaus kénnen Strémungsmessungen durch Einzelmessung
erfolgen oder im fortlaufenden Messmodus samt Ermittlung des Durchschnitts.

Die Messhaube darf wahrend des gesamten Messvorgangs nicht von der Stelle bewegt werden,
da dies zu Fehlern fihrt.

VORSICHT

Bei der verwendung der messhaube AccuBalance™ zum prufen von luftstromen
in kandlen kann es sein, dass sie mit staub, pollen, schimmel, pilz oder anderen
in der luft befindlichen schadstoffen in beriihrung kommen oder diesen
ausgesetzt sind. sollten sie eine empfindlichkeit gegenuber staub, pollen,
schimmel, pilz oder anderen in der luft befindlichen schadstoffen aufweisen oder
besteht die gefahr dessen, tragen sie beim arbeiten mit der messhaube
AccuBalance™ IMMER eine entsprechende maske oder eine atemschutzmaske.

Einzelmessungen

Einzelmessungen sind individuelle Messungen der Strémung, die durch Dricken der Taste READ auf
dem Messgerat oder des roten Schalters auf der linken Seite des Sockels eingeleitet werden. Je nach zu
messender Stromung dauert eine Einzelmessung insgesamt zwischen einer und acht Sekunden
(niedrigere Strémungen dauern l&nger).

Nach Abschluss des Messvorgangs wird der Stromungswert angezeigt. Driicken Sie SAVE zum
Speichern oder READ oder den roten Schalter, wenn Sie eine weitere Messung vornehmen mdéchten.
Schritte zum Messen in diesem Modus:

1. Wabhlen Sie im Meni Drucksensor die Option Volumenstromhaube oder
Gegendruckkompensation

2. Stellen Sie den Modus Messdatenlog. auf Manuell.

3. Stellen Sie die Funktion Zeitkonstante auf 5 Sekunden.

Fortlaufend gemittelte Messungen

In diesem Modus werden durchlaufend Messungen vorgenommen und gleichzeitig ein laufender
Durchschnittswert der Strémung angezeigt. Durch Driicken der Taste READ auf dem Messgeréat oder des
roten Schalters am Sockel wird die aktuelle Messung angehalten. Méchten Sie den fortlaufend
gemittelten Messungvorgang erneut starten, driicken Sie die Taste READ oder den roten Schalter. Durch
Dricken der Taste SAVE kdnnen die Messdaten jederzeit gespeichert werden.
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Schritte zum Messen in diesem Modus:

1. Wabhlen Sie im Meni Drucksensor die Option Volumenstromhaube oder
Gegendruckkompensation.

N

Stellen Sie den Modus Messdatenlog. auf Manuell.

w

Stellen Sie die Funktion Zeitkonstante auf 5 Sekunden.

Messungen mit Messhaube (ohne Ausgleich des Gegendrucks)

Messungen ohne Ausgleich des Gegendrucks kdnnen nur dann erfolgen, wenn die Gegedrickklappe in
der Position ,OFFEN® ist. Ist die Klappe ganz oder teilweise geschlossen, wird auf dem Gerat die
Meldung ,OFFNE KLAPPE“ angezeigt.

Messungen mit Ausgleich des Gegendrucks

In diesem Modus wird eine Korrektur vorgenommen, die durch die Messhaube verursachte Anderungen
in der Strdmung ausgleicht. In den meisten Fallen liefern Messungen mit Ausgleich des Gegendrucks die
besten Ergebnisse, besonders wenn die Stromung mehr als 850 m3/hr beziehungsweise 235 I/s (500
ft3/min) betragt.

Achten Sie darauf, dass im Menu "Drucksensors” die Option " Gegendruckkompensation" ausgewabhlt ist.

Bei Messungen mit Ausgleich des Gegendrucks sind zwei aufeinander folgende Messungen erforderlich:
eine mit der Gegendruckklappe ,OFFEN* und anschlieend eine mit der Klappe ,GESCHLOSSEN*.

Fuhren Sie folgende Arbeitsschritte aus:

1. Positionieren Sie die Messhaube (iber einen Diffusor, ein Gitter oder eine andere Offnung, an der Sie
eine Messung vornehmen mochten.

2. Offnen Sie die Gegendruckklappe. Driicken Sie dazu mit der linken Hand auf den Klappengriff und
halten Sie dabei die Haube fest. Driicken Sie so lange, bis die Klappe in die ganz getffnete Position
einrastet.

3. Drucken Sie den roten Schalter. Wéahrend das Gerat die Messung vornimmt, wird die Meldung
,LOFFEN* angezeigt. (Bei sehr niedrigen Stromungen kann dieser Schritt wie auch Schritt 5 bis zu
acht (8) Sekunden in Anspruch nehmen. Héhere Strémungen erfordern weniger Zeit.)

4. Warten Sie auf die Meldung ,SCHLIERE KLAPPE" (Klappe schlie3en) und schlieRen Sie dann die
Klappe durch Herunterziehen des Griffs, bis diese in die ganz geschlossene Position einrastet.

5. Drucken Sie die rote Ausltsetaste. Wahrend das Gerat die Messung vornimmt, wird die Meldung
+LGESCHLOSSEN" angezeigt.

6. Der Messwert mit Ausgleich des Gegendrucks wird auf dem Disply so lange angezeigt, bis ein
weiterer Messvorgang oder eine andere Messfunktion eingeleitet wird. Driicken Sie zum Speicher
des Messwerts die Taste SAVE.

Es ist wichtig, dass die Stromung in der Messhaube in beiden Phasen des Messvorgangs gleich
stark ist. Daher empfiehlt es sich, die Messhaube wéahrend der beiden zusammengehdrigen
Messungen nicht zu bewegen; zwischen unabhéngigen Messungen kann die Haube jedoch
entfernt und ausgewechselt werden. Andert sich die Stromung dennoch zwischen den beiden
Messungen, sind die Ergebnisse ungenau.
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Fehlermeldung ,,FEHLER*

Damit der Messwert mit Ausgleich des Gegendrucks aussagekraftig ist, muss der Messwert in der

Klappenposition ,OFFEN“ hdher sein als der in der Position ,GESCHLOSSEN*. Ist dies nicht der Fall,
wird folgende Fehlermeldung angezeigt: " Gegendruckklappe offen > geschlossen ".

Kapitel 6: Strémungsmessungen mittels Messhaube
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Kapitel 7. Wartung und Fehlerbehebung

Die Messhaube AccuBalance™ 8715/8380 wurde fur den langfristigen Gebrauch im Feld entwickelt.
Solange Sie mit angemessener Sorgfalt behandelt wird, liefert sie genaue Messungen Uber einen langen
Zeitraum. Einige Komponenten kénnen in regelmaRigen Abstanden gereinigt werden. Befolgen Sie dabei
die unten stehenden Anweisungen.

Stoffhaube

Diese Hauben lassen sich mit einem schonenden Waschmittel und kaltem Wasser reinigen. Achten Sie
darauf, dass die Haube keine Gegenstande mit spitzen Ecken und scharfen Kanten berihrt. Durch
Unachtsamkeit beim Reinigen kdnnen Schéden entstehen.

Wird der Stoff eingerissen, muss er ersetzt oder geflickt werden. Als voriibergehende Lésung kann an
beiden Seiten der betroffenen Stelle Klebeband angebracht werden.

Mdchten Sie beschéadigten Stoff ersetzen oder Stoff in einer anderen Grof3e bestellen, wenden Sie sich

an lhren Vertreter von TSI® beziehungsweise TSI® vor Ort. Wer in der Vertreter von TSI® oder TSI® in
Ihrer Region ist, erfahren Sie unter der +49 241 52 30.

Mikromanometer

Der Koffer fur das Mikromanometer, das Display und die Tasten lassens sich mit einem feuchten Tuch
und einem schonenden Waschmittel reinigen. Tauchen Sie es NICHT in Wasser. Wischen Sie das Geréat
vor Gebrauch trocken.

Stromungsmesskreuz

Stellen Sie fest, dass die Offnungen am Messkreuz mit Staub oder anderen Substanzen verstopft sind,
reinigen Sie diese mit einem feuchten Tuch. Wéhrend der Reinigung darf das Messkreuz nicht bewegt
werden. Uben Sie KEINEN uberméaRigen Druck auf das Messkreuz aus. Bei jeglichen Beschadigungen
am Strémungsmesskreuz setzen Sie sich mit dem Kundendienst in Verbindung, der lhnen Informationen
zur Reparatur bereitstellt.

Koffer

Muss der Instrumentenkoffer oder der Lagerungskoffer gereinigt werden, wischen Sie diesen mit einem
weichen Tuch und Isopropyl-Alkohol oder einem schonenden Waschmittel ab.

Kalibrierung

TSI® empfiehlt fir das Gerat eine jahrliche Kalibrierung. Gegen eine geringe Gebihr kalibrieren wir das
Gerat und geben es lhnen mit einem Kalibrierzertifikat zuriick. Mit dieser jahrlichen Uberpriifung wird die
fortlaufende Genauigkeit Ihrer Messungen sichergestellt. Méchten Sie das Gerat kalibrieren lassen,
schicken Sie bitte alle Komponenten einschlie3lich Messgerat, Sockel, Messkreuz und eventuell
verwendete Messhauben ein. Der Inhalt muss sorgféltig im Tragekoffer und anschlieRend in einem
Versandkarton verpackt werden. Der urspriingliche Versandkarton wird bevorzugt. Bevor Sie Ihr Geréat
zur Kalibrierung oder Reparatur senden, erhalten Sie eine Service Request-Nummer, indem Sie unsere
Website unter tsi.com/service besuchen oder sich an den Kundendienst wenden. Wenn Sie eine Service
Request-Nummer erhalten, erfahren Sie auch die Kosten fiir Service oder Kalibrierung und erhalten
Versandanweisungen.


https://www.tsi.com/service

In Tabelle 4 sind Symptome, mogliche Ursachen und empfohlene Losungen fiir allgemeine Probleme
aufgefihrt, die bei dem Gerat auftreten kénnen. Sollte Ihr Problem nicht dabei sein oder sich mit keiner
der Lésungen beheben lassen, setzen Sie sich bitte mit dem Werk in Verbindung.

Tabelle 4: Fehlersuche am Gerat

KorrekturmafRnahmen

keine Anzeige

Mogliche Ursachen

Gerat nicht eingeschaltet
Batterien schwach oder leer
Batteriekontakte verschmutzt

Netzteil nicht angeschlossen

Taste 1/0O driicken
Batterien ersetzen
Batteriekontakte reinigen

Netzteil anschlie3en

Blinken auf Display

niedriger Batteriestand

Batteriekontakte verschmutzt

Batterien ersetzen oder aufladen

Batteriekontakte reinigen

"888888"
Blinken auf Display

Der Druck ist zu hoch zum Messen.

Die gleiche Anzeige erfolgt bei
Messungen der Geschwindigkeit
oder des Durchflusses, wenn der
Druck oder die Geschwindigkeit zu
hoch ist.

Der Hochstdruck ist auf der Seite
mit den Spezifikationen
angegeben.

—————— wird auf dem Display
fur Geschwindigkeit oder
Volumen angezeigt

Zur Korrektur der Standard- oder
tatsachlichen Geschwindigkeit bzw.
des Volumens wird eine gtiltige
Temperatur benotigt.

Uberpriifen Sie, ob eine Sonde zur
Messung der Temperatur an das
Messgerat angeschlossen ist, oder
stellen Sie im Menu " Aktuell/Std "
(tatsachlich/Standard) die Option
“Temp Quelle” auf “Eingegeben”
und geben Sie anschliel3end die
Temperatur manuell ein.
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Anhang A. Gegendruck

Die Luftmenge, die durch einen Diffusorzufluss oder einen Gitterabfluss fliel3t, verringert sich bis zu einem
gewissen Grad, sobald eine Messhaube an der Offnung angebracht wird. Der Umfamg der Verringerung
hangt vom Zusammenwirken verschiedener Faktoren ab, darunter Widerstand des Diffusors bzw. Gitters,
Widerstand der Messhaube, Systemdruck und Durchflussrate.

Die Messhaube 8380 verfugt Uber eine eingebaute Funktion zur Durchfiihrung von
Durchflussmessungen, die einen Ausgleich fur die Auswirkungen des durch die Messhaube verursachten
Gegendrucks bilden. Erreicht wird dies, indem zwei aufeinander folgende Durchflussmessungen an
einem Diffusor oder Gitter vorgenommen werden, wobei die Gegendruckklappe bei der ersten
,GEOFFNET* und bei der zweiten ,GESCHLOSSEN* ist.Bei dem dadurch entstehenden Parameter "
Gegendruckkompensation ", der auf dem Messgerat angezeigt wird, handelt es sich folglich um den
wirklichen durch den Diffusor beziehungsweise das Gitter flieBenden Luftstrom, das heif3t ohne
Anwesenheit der Messhaube.

Uberprifung der Durchflussmesswerte

Es empfiehlt sich grundsatzlich, die mit einer Messhaube erzielten Messwerte zu Uberprifen, indem man
an mehreren Punkten in der Leitung angemessene” Traversen zur Geschwindigkeit mit einem Pitot-Rohr
oder einem thermischen Anemometer durchfihrt.

Bei der Traversierung runder Leitungen empfehlen wir die logarithmisch-linear Methode und bei
rechteckigen Leitungen die Log-Tchebycheff-Methode.

*Wir empfehlen Ihnen, sich nach den Spezifikationen in der aktuellsten Ausgabe fur Kanaltraversen zu richten, die Sie
von einer anerkannten Behdrde oder Berufsorganisation erhalten.
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Anhang B. Kanaltraversierung zur Bestimmung von
Luftgeschwindigkeit und -volumen

Folgenden Techniken eignen sich unter Verwendung einer Geschwindigkeitssonde oder eines Pitot-
Rohrs zur Messung von Luftstromen in Kanéalen. Bei einem Pitot-Rohr miissen die einzelnen
Geschwindigkeiten fiir jeden Druckmesswert berechnet und anschlie3end der Durchschnittswert ermittelt
werden. Wird mit einem Pitot-Rohr erst der Durchschnitt bestimmt und anschlielend in Geschwindigkeit
umgewandelt, ist das Ergebnis ungenau, besonders wenn mehrere Messwerte mehr als +25 % vom
Durchschnittswert abweichen.Bedenken Sie, dass sich bei Pitot-Rohren die Geschwindigkeit proportional
zur Quadratwurzel des Drucks verhalt.

Messorte

Bei der Durchfihrung von Luftgeschwindigkeitsmessungen in einer Leitung empfiehlt es sich, mindestens
7,5 Leitungsdurchmesser stromabwaérts und mindestens 3 Leitungsdurchmesser stromaufwérts von
Biegungen oder Stromungshindernissen zu messen. Es ist méglich, Traversen mit nur 2
Leitungsdurchmessern stromabwarts und 1 Leitungsdurchmesser stromaufwarts von Hindernissen
vorzunehmen, jedoch wird dabei die Messgenauigkeit beeintrachtigt. Verwenden Sie beim Messen
rechteckiger Leitungen folgende Formel, wenn Sie ausrechnen méchten, welcher Leitungsdurchmesser
einem Abstand von 7,5 Durchmessern stromabwarts und 3 Durchmessern stromaufwarts entspricht:

Entsprechender Durchmesser = Quadratwurzel von 4HV / Pi

Wobei:
H = horizontale Abmessung der Leitung
V = vertikale Abmessung der Leitung
Pi=3,14

AuRerdem ist es mdglich, zur Messung der Luftgeschwindigkeit und des Luftvolumens nur eine Messung
in der Leitung vorzunehmen, wobei die Messung in der Mitte der Leitung erfolgt und der Messwert mit 0,9
multipliziert wird, um die héhere Geschwindigkeit in der Mitte der Leitung auszugleichen. Bei sehr guten
Bedingungen betrégt die Genauigkeit dieser Methode £5 oder £10 Prozent. Sie ist jedoch nicht
verlasslich und nur dann zu empfehlen, wenn eine geringe Leitungsgrof3e oder andere Bedingungen eine
volle Traverse nicht gestatten.

Traversierung runder Leitungen

Mithilfe der Log-Tchebycheff-Methode wird der Kanal in konzentrische Kreise aufgeteilt, von denen jeder
die gleiche Flache hat. Von jeder Kreisflache werden gleich viele Messdaten genommen und so der beste
Durchschnittswert erzielt. In der Regel werden bei Kanalen mit 25 cm Durchmesser und weniger drei
konzentrische Kreise verwendet (6 Messpunkte pro Durchmesser). Bei Kanalen mit Giber 25 cm
Durchmesser sind vier oder funf konzentrische Kreise ublich (8 oder 10 Messpunkte pro Durchmesser).

Die bevorzugte Methode besteht darin, 3 Lécher in einem Winkel von 60° voneinander in die Leitung zu
bohren, siehe Abbildung 31 unten. Es werden drei Traversen innerhalb der Leitung vorgenommen, wobei
die an jedem Punkt gemessenen Geschwindigkeiten gemittelt werden. AnschlieRend wird die
Durchschnittsgeschwindigkeit mit der Leitungsflache multipliziert, um so die Durchflussrate zu erhalten.
(Bei einer anderen Methode werden 2 Lécher bei einem Winkel von 90° voneinander verwendet, wodurch
sich die Anzahl der Traversen mit der Sonde um eins verringert.)
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60,032 Durchmesser

K~ 0,135 Durchmesser
K-0.321 Durchmesser
K— 0,679 Durchmesser =

K- 0,865 Durchmesser —
¢~ 0,968 Durchmesser ———

é Durchmesser

Abbildung 31: Ort der Messpunkte bei Traversierung
einer runden Leitung mit der Log-Tchebycheff-Methode

0,032; 0,135; 0,321, 0,679; 0,865; 0,968

Anzahl Messpunkte pro Durchmesser |Lage im Verhaltnis zur Innenwand
6
8

0,021, 0,117, 0,184, 0,345; 0,655; 0,816; 0,883; 0,979

10 0,019, 0,077, 0,153, 0,217, 0,361, 0,639, 0,783, 0,847, 0,923, 0,981

Bevor Sie mit dem Messen beginnen, multiplizieren Sie die Zahlen in der Tabelle mit dem
Leitungsdurchmesser, um so den Wert fur die Einschubtiefe der Sonde zu erhalten. (Denken Sie daran,
die Innenabmessungen der Leitung zu verwenden, wenn diese isoliert ist.)

Traversierung rechteckiger Leitungen

Mithilfe der Log-Tchebycheff-Methode wird die Leitung in rechteckige Fléachen, deren Grol3e zuséatzlich
angepasst wird, um die Auswirkungen der Leitung auf den Luftstrom auszugleichen. Um einen guten
Mittelwert zu erhalten, missen mindestens 25 Punkte gemessen werden. Die Anzahl der Messpunkte an
jeder Seite der Leitung richtet sich nach der Breite der jeweiligen Seite. Bei Leitungsseiten von weniger
als 12 cm sind mindestens 5 Traversenpunkte erforderlich. Bei Leitungsseiten von 12 bis 14 cm werden 6
Punkte benttigt.Bei Leitungsseiten von mehr als 14 cm werden 7 Punkte bendtigt. Multiplizieren Sie die

Zahlen in der Tabelle mit der Leitungsabmessung, um so den Wert furr die Einschubtiefe der Sonde zu
erhalten.
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Abbildung 32: Ort der Messpunkte bei Traversierung einer rechteckigen Leitung
mit der Log-Tchebycheff-Methode

Bei dieser Leitung erfordert eine horizontale Abmessung von 12 bis 14 cm 6 Punkte (bzw.
Traversenlinien). Eine vertikale Abmessung von weniger als 12 cm erfordert bei dieser Leitung 5 Punkte

(bzw. 5 Traversen).

0,074, 0,288, 0,50, 0,712, 0,926

0,061, 0,235, 0,437, 0,563, 0,765, 0,939

5
6
7

0,053, 0,203, 0,366, 0,50, 0,634, 0,797, 0,947
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Anhang C. Stromungskonditionierer Swirl X ftr
Messhaube AccuBalance™ Modell 8380 von TSI®
Instruments

Beschreibung

Mit dem Stréomungskonditionierer Swirl X
lassen sich die negativen Auswirkungen von
Verwirbelungen auf die Messgenauigkeit
druckbasierter Messhauben erheblich
reduzieren. Der Stromungskonditionierer Swirl
X schafft in der Haube ein einheitlicheres
Stromungsmuster und eignet sich deshalb
hervorragend zur Messung von Wirbel- und
Drallauslassen.

. . L Stromungskonditionierer
Wirbel- und Dralldiffusoren sowie die Swirl X

dazugehdrigen Leitungen und HLK-
Komponenten dienen dazu, eine Luftmenge
an einen festgelegten Ort im Arbeitsbereich zu
leiten, wobei die Bewegung die umliegende
Raumluft mitreifl3t oder sich mit dieser
vermischt und auf diese Weise die
Einheitlichkeit der Temperatur optimiert und
die fuhlbare Zugluft minimiert.

In der Vergangenheit fihrte der Luftstrom in Wirbel- und Dralldiffusoren bei Messhauben zu erheblichen
Messfehlern. Die Ursache hierfur ist die Charakteristik des Luftstroms, der in der Haube zu einer héchst
ungleichméRigen Verteilung am Stromungsmesskreuz der Messhaube fuhrt. Daraus ergeben sich
mitunter Messungenauigkeiten von mehr als 40 %, sofern innerhalb der Messhaube kein
Strémungskonditionierer zum Einsatz kommt.
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Leistungsdaten

Die Leistungsdaten wurden in einem HLK-Testlabor ermittelt, wobei zwei hochgenaue
Durchflussstationen den Messstandard lieferten. Die Durchflussstationen waren in einer abgedichteten
Leitung stromaufwarts der getesteten Wirbeldiffusoren montiert.

Leistungsdaten 8380
(Wirbeldiffusor an Leitung mit 200 mm Durchmesser)
40
e 8380 (Mit Swirl-X)
30 ==—&== 8380 (ohne Swirl-X) o
@ = = = = 8380 erlaubte Toleran/
©
8= 20
o o
= % /
= ‘----_
[] 3] e rccccc e rc e e e, e e e -
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s 0
) e e - - - o - - - -
1] - S e e e e DD S -
() —_—"""-
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Leistungsdaten 8380
(Wirbeldiffusor an Leitung mit 300 mm Durchmesser)
40
§ 0 / —— 5380 (Mit SWirl-X)
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Installation und Gebrauch

1. Setzen Sie die beiden Stiicke zusammen und bringen Sie sie im Sockel an, siehe Abbildung unten.
(Sie befinden sich oben auf der Flansch des Sockels.)

2. Montieren Sie die Stiitzstangen (610 mm x 610 mm) und Rahmen und Stoff.

3. Nach dem Einrichten kénnen Sie die Haube ganz normal verwenden. Dazu miissen Sie keine
K-Faktoren @andern oder bestimmte Menus bedienen.

Anhang C: Strémungskonditionierer Swirl X fur Volumenstrom-Messhaube AccuBalance™ Modell 8380 von TSI® 65
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Modell 8715 und 8380 von TSI® Instruments

Geschwindigkeit..........

+3 % des Messwerts +
0,04 m/s >0,25 m/s

Kenndaten-
Reichweite
Differenzdruck............ +15 Zoll H20 (3735 pa); StatistiK ..ooeeeeiieiei, Minimum, Maximum,
150 Zoll H20 maximaler Durchschnitt
sicherer Betriebsdruck Datenspeicherung........... 26 500 Messwerte mit
LuftdrucK .........cceeeeeee. 15 bis40 Zoll Hg (356 bis Uhrzeit- und
1016 mm Hg) Datumsstempel
Geschwindigkeit......... Pitot-Sonden 0,125 bis 78m/s; Protokollintervall ............. vom Benutzer wahlbar
Luftstromsonde 0,125 bis Reaktionszeit ................... 2 bis 8 Sekunden,
25 m/s; Differenzdrucksensor
Velocity Matrix 0,125 bis Malie
12,5 m/s (nur Manometer) .........c.cccveeene. 18,8 cm x 11,4 cm x
Volumen..........cccouue.. Volumenstromhaube 42 bis 5,8cm
4250 m%h Vor-und Rucklauf Druckanschluss............... gerade Anschliisse
Temperatur ................ -10 bis 60 °C) (AulRendurchmesser
Temperatursonde in der Basis 0,63 cm) mit spitzen
-10 bis 60 °C Temperatur- und Enden zur Verwendung
Luftfeuchtigkeitssonde g‘lth?!egiamt(?E 76
4,.4 bis 60 °C chlduchen (4,76 mm
Betriebstemperatur ] ) ] Innendurchmesser)
(Elektronik) Gewicht mit Batterien ..... 8715 0,5 kg;
Lagertemperatur ........ -20 bis 71 °C 8?’80 3.4 kg _ )
relative 5 bis 95 % relative Spannungsversorgung ... XE&QA}ﬁﬁﬁiir\'lin*o%g\fH'
Luftfeuchtigkeit........... Luftfeuchtigkeit Temperatur- Alkali (d ‘N tzt) "
und Luftfeuchtigkeitssonde (ink?usci)v:) Qi/D?: 29 A
Auflésung reguliert ' e
Druck ...cceeveiiiiiiiienees 000001 Zoll HZO (0,001 pa) Batteriebetriebsdauer ..... normalerweise
statisch und Differenz; mindestens 12 Stunden
0,01 Zoll _Hg (1 mm Hg) Ladezeit..........cocccvvvveeeeennn. 4 Stunden (internes
o barometrisch Ladegerat)
Geschwindigkeit......... 0,01 m/s Sprachauswahi............ Englisch
Volumen.........c..ccee.. 1 méh Spanisch
relative .
Luftfeuchtigkeit........... 0,1 % relative Luftfeuchtigkeit Franzosisch
Temperatur ................ 0,1°C ::t)alletnlshch
S eutsche
Genauigkeit . -
Druck .....ccccoevviiniieenn. +2 % des Messwerts glide”;ndﬁr
+0,0001 Zoll H20 (0,025 pa) >chwedisc
statisch und Differenz; +2 % finnisch
des barometrisch Messwerts Polieren

Portugiesisch
Traditionelles Chinesisch

Volumen..........cceeee... +3 % des Messwerts +12 m3/h Vereinfachtes Chinesisch
>85 m¥h japanisch
relative Koreanisch
Luftfeuchtigkeit........... +3 % relative Luftfeuchtigkeit
Temperatur ................ +0,3°C
Mafeinheiten
Druck ...cevveiiiiiiiienes in H20, pa, hPa, kPa, mm Hg,
in. Hg, cm Hg, mm H20, cm
H20
Geschwindigkeit......... ft/min, m/s
volumen.........ccoeeee.... ft3/min, m3/h, m3/min, I/s
Temperatur ................ Grad Fahrenheit, Grad Celsius

*Anderungen vorbehalten.



‘a) Knowledge Beyond Measure.
®

TSI Incorporated — Besuchen Sie unsere Website www.tsi.com fiir weitere Informationen.

USA Tel: +1 800 874 2811 Indien Tel: +91 80 67877200
GB Tel: +44 149 4 459200 China Tel: +86 10 8219 7688
Frankreich Tel: +33141 19 21 99 Singapur Tel: +65 6595 6388

Deutschland  Tel: +49 241 523030

P/N 6006122 Rev. E (DE) ©2025 TSI Incorporated Gedruckt in den USA


http://www.tsi.com/

	Service und Wartung
	Handelsmarken
	Einführung ins Benutzerhandbuch
	Formattierung und Typographie
	Technische Hilfe

	Kapitel 1. Einführung
	Gerätebeschreibung
	Mikromanometer

	Mikromanometer
	Available Komponenten
	Pitot-Rohr
	Statische Drucksonde
	Messhauben AccuBalance™
	Geschwindigkeitsmatrix
	Luftstromsonde
	Sonde für Lufttemperatur und -feuchtigkeit
	Thermoanemometersonden


	Kapitel 2. Auspacken und Einrichtung
	Auspacken
	Vorbereitung des Geräts
	Stromversorgung des Mikromanometers über das Netzteil
	Stromversorgung des Mikromanometers mit Batterien

	Verwendung der Druckanschlüsse
	Anschließen eines Pitot-Rohrs

	Anschließen des statischen Druckanschlusses an das Mikromanometer
	Befestigung des Mikromanometers am Sockel der Messhaube
	Anschließen der Geschwindigkeitsmatrix an das Mikromanometer

	Anschließen der Luftstromsonde an das Mikromanometer
	Anschließen der Messhaubentemperatursonde, Temperatur- und Feuchtigkeitssonde oder Thermoanemometersonde an das Mikromanometer
	Verwendung der teleskopischen Thermoanemometersonden oder der Temperatur- und Feuchtigkeitssonde
	Ausfahren der Sonde
	Einfahren der Sonde


	Kapitel 3. Erste Schritte
	Tastaturfunktionen
	Häufige Begriffe

	Kapitel 4. Menüeinrichtung und Navigation
	Menus (Menüs)
	Drucksensor
	Anzeige
	V.-Strom Einst. [Pitot Tube, AF Probe (gerades Pitot-Rohr) oder Thermoanemometer-Sonde]
	V.-Strom Einst. (Pressure/K-factor [Druck/K-Faktor])

	Aktuell/Std Einrichtung
	Einstellungen
	Messdatenlog.
	Messungen
	Speichermodus
	Manuell/Mittelwert
	Auto Speich. Logging (automatisch speichern/Protokollierung des ermittelten Durchschnitts)
	Forts.-Taste Messdatenlog.
	Forts.-Zeit Messdatenlog.
	Wähle Test
	Test benennen
	Daten anz./Wähle Test
	Statistik anzeigen
	Messwerte anzeigen
	Test drucken)
	Lösche Daten
	% Speicher

	Bluetooth® Funktionen
	Geräte suchen
	Erfassbarkeit
	PIN-Code
	# AutoConnects (Anzahl automatischer Verbindungsversuche)

	Anwendungen
	Log Tcheb Duct Traverse

	“cf Auswahl Menü”
	Kalibrierung

	Drucken von Daten mit tragbarem Drucker
	Download-Software LogDat-CH™

	Kapitel 5. Auswechseln von Messhauben
	Einzelteile der Messhaube
	Zusammenbau der Messhaube
	Installationalternativer Hauben
	Haube für direkte Zuluftmessungen an biologischen Sicherheitswerkbänken


	Kapitel 6.  Strömungsmessungen mittels Messhaube
	Einzelmessungen
	Fortlaufend gemittelte Messungen
	Messungen mit Messhaube (ohne Ausgleich des Gegendrucks)
	Messungen mit Ausgleich des Gegendrucks
	Fehlermeldung „FEHLER“

	Kapitel 7. Wartung und Fehlerbehebung
	Stoffhaube
	Mikromanometer
	Strömungsmesskreuz
	Koffer

	Kalibrierung

	Anhang A. Gegendruck
	Überprüfung der Durchflussmesswerte

	Anhang B. Kanaltraversierung zur Bestimmung von Luftgeschwindigkeit und -volumen
	Messorte
	Traversierung runder Leitungen
	Traversierung rechteckiger Leitungen

	Anhang C. Strömungskonditionierer Swirl X für Messhaube AccuBalance™ Modell 8380 von TSI® Instruments
	Beschreibung
	Leistungsdaten
	Installation und Gebrauch


